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(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn
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Telephonanſchluß Nr. 8.

Negelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Sonntagsb(att, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.

Für die Monate November und Dezember

werden noch Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“

zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
e

Zum Kampf gegen die Jollvorlage.
Der Abgeordnete Dr. Theodor Barth hat

am vorigen Dienſtag, den 29. October, in dem
So zial politiſchen Verein zu Wien einen
Vortrag über „vie ſozialpolitiſche Bedeutung der
Handelsfreiheit“ gehalten, der zu einem intereſſanten
Meinungsaustauſch mit öſterreichiſchen Politikern und
Volkswirthen geführt hat. Die Wiener „Neue.
Fr. Preſſe“, die den ſtündigen Vortrag Dr. Barth's
wörtlich wiedergiebt, berichtet auch ausführlich über
die Discuſſton, die ſich an den Vortrag geknüpft hat
und an der neben Anderen auch verſchiedene Mit
glieder des öſterreichiſchen Reichsraths, z. B.
Dr. Ofner und Rudolf Auspitz, ſowie namens
der öſterreichiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle
der mähriſche Abgeordnete Frankl und der Secretär
des nieder öſterreichiſchen Gewerbevereins Dr. Kobatſch
theilnahmen. So ſehr auch die Anſchauungen der
öſterreichiſchen Discuſſtonsredner auseinandergingen,
ſo erſieht man doch aus dem Bericht der „N. Fr.
Pr.“, daß in einer Beziehung vollſtändige Ueber
einſtim mung zwiſchen allen öſterreichiſchen Rednern
herrſchte daß nämlich der neue deutſche Zolltarif
entwurf die Poſition der aufrichtigen Freunde
Deutſchlands in Oeſterreich auf das äußerſte erſchwert
und insbeſondere alle der deutſchen Jnduſtrie
gegneriſchen Beſtrebungen in Oeſterreich in wirkſamſter
Weiſe verſtärkt hat. U. g. äußerte ver deutſch
freundliche Abg. Dr. Ofner: „Gewiß iſt, daß Deutſch
land durch dieſen Zolltarifentwurf jenen freund
ſchaftlichen Charakter zerſtört, welcher bisher zwiſchen
beiden Staaten geherrſcht hat. Auch bdarum, weil wir
mit dem deutſchen Reiche in Eintracht leben wollen,
wehren wir uns gegen den deutſchen Zolltarif
Sozialpolitiſch und als Oeſterreicher müſſen wir den
neuen deutſchen Zolltarif als einen Fehler, ja als
ein Verbrechen gegen das Bundesland bezeichnen.“
Dr. Barth wies in ſeinem Schlußwort unter
lebhaftem Beifall der Verſammlung darauf hin, daß
ſo, wie die Dinge ſich einmal entwickelt hätten, die
einzige Möglichkeit, die ſchwerſten wirthſchaftlichen
und politiſchen Verwickelungen zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich zu vermeiden, varin liege, daß die
beſtehenden Handelsverträge nicht ge
kündigt, ſondern bis auf weileres einfach verlängert
würden. Da es nahezu ausſichtslos erſcheine, einen
auch nur einigermaßen rationellen neuen Handels
vertrag zwiſchen den beiden Großmächten zum Ab-
ſchluß zu bringen, ſei die Aufrechterhaltung
des handels politiſchen status quo der
gegebene Zielpunkt einer Handelepolitik, die nicht
wunſche, daß alles kurz und klein geſchlagen und das
mittelſft des Handelsvertrages von 1892 mühſam
Errungene wieder völlig preisgegeben werde. Die
Verhandlungen, die bis Mitternacht dauerten, haben,
wie aus den ausfuhrlichen Berichten der geſammten
Wiener Tagespreſſe hervorgeht, ein ſehr lebhaftes
Intereſſe gefunden.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe erklärte am Mittwoch bei
Fortſetzung der Budgetdebatte, nachdem die ver
ſchiedenen Redner den Standpunkt ihrer Parteien
v ſitt und inebeſontere der Pole Graf Dzieduszyki

Be n kulere Uebungen vorzunehmen.

Sonnabend den 2. November.

widrig bezeichnet und die Parteien zur gemeinſamen
friedlichen Löſung der nationalen und wirthſchaftlichen
Fragen aufgefordert, der Miniſterpräſident v. Körber,
ſobald die dringendſten wirthſchaftlichen
Fragen erledigt ſeien, ſei die Regierung feſt ent
ſchloſſen, als ehrlicher Unterhändler vor die beiden
ſtreitenden Volksſtämme zu treten und ihnen einen
vielleicht brauchbaren Vermittelungsvorſchlag
zu unterbreiten. Sobald irgend eine Partei die
Nationalitätenfrage als Machtfrage auffaſſe, müſſe
die Regierung vor Allem die Macht des Staates
unverſehrt erhalten, indem ſte den nationalen
Streit den Parteien überlaſſe und ihrerſeits die
Sorge für die Entwickelung der Volksſtämme und
die Aufrechterhaltung der Ordnung übernehme. Jm
weiteren Verlauf ſeiner Rede trat der Miniſterpräſident
dem Vorwurf entgegen, er habe Oeſterreich zum
Kampfe gegen Ungarn aufgefordert und erklärte, er
habe nur zu Sammlung und Zuſammenfaſſung aller
Kräfte zur wirkſamen Geltendmachung der Intereſſen
Oeſterreichs in dem Augenblicke auffordern wollen,
wo die ökonomiſchen Grundfeſten des Reiches für
eine lange Reihe von Jahren gelegt werden ſollen.
„Wir ſtehen dem geſammten Auslande gegenüber“,
bemerkte der Miniſterpräſtdent, „auf dem Standpunkt
der Geſammtmonarchie und ihrer einheitlichen Jn
tereſſen OeſterreichUngarn werde im Ausland
danach geſchätzt, wie Oeſterreich und Ungarn zu
einander ſtehen. Die tavelne werthen Vorfälle an der
Jnnsbrucker Univerſität bildeten für die Regierung
einen neuen Grund, die Frage des italieniſchen Hoch
ſchulſtudiums in Oeſterreich zu erwägen und ent
ſprechende Fürſorge zu treffen. Bezüglich der Los
von Rom Bewegung erklärte der Miniſterpräſident
vaß es Pflicht der Regierung ſei, jeder Aus
ſchreitung entgegenzutreten. Er werde das Geſetz
gegen Jedermann nachdrücklichft handhaben und
am wenigſten einen Terrorismus gegen Andersgläubage
oder eine ungeſetzliche Propaganda zugeben
Der Miniſterpräſtdent ſchloß mit der Aufforderung
an alle Parteien, ſich Mäßigung aufzuerlegen. Nach
dem Miniſterpräſidenten ſprachen noch Zazek, Klofae
und Rizzi, worauf die Verhandlung abgebrochen
wurde. Von Schönerer wurde ein Dringlichkeite
antrag eingebracht, betreffend eine Jntervention Oeſter
reich Ungarns zu Gunſten der Buren. Die nächſte
Sitzung ſindet am Montag ſtatt. Der Polen
klub des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes beſchloß,
beim Handelsminiſter wegen der angeblichen Nicht
zuſtellung polniſch adreſſirter Poſtſendungen aus
Oeſterreich nach einzelnen Provinzen Preußens zu
interpelliren. Die Jnterpellation weiſt auf den
materiellen Schaden hin, der den Adreſſaten dadurch
verurſacht ſei, und fragt, ob der Handelsminiſter ge
neigt ſei, Schritte zu unternehmen, um einem der
artigen Vorgehen vorzubeugen. Ein Gegenſtück
hat die geſtern erwähnte Jnnsbrucker Studenten-
dvemonſtrartion in Wien am Donnerstag gefunden.
300 italieniſche Studenten veranſtalteten in
der Aula der Univerſttät eine Kundgebung für die
Errichtung einer italieniſchen Univerſität und zogen
hierauf vor das Parlament, wo ſie Hochrufe auf die
italieniſchen Abgeordneten ausbrachten. Die Wache
zerſtreute mit blanker Waffe die Studenten und die
große Menſchenmenge, die ſich angeſammelt hatte.
Ein italieniſcher Student wurde wegen Widerſegtzlich
keit verhaftet. Zum Präſidenten des unga
riſchen Abgeordnetenhauſes wurde am
Donuerstag Graf Albert Apponyi gewählt

Frankreich. Der Gedanke einer fran
zöfiſchen Fottendemonſtration gegen die
Türkei ſcheint nunmehr doch greifbare Geſtalt ge
wonnen zu haben. Die „Agence Havas“ veröffent
lichte am Mittwoch Abend folgende Meldung aus
Toulon: Der Kommandant des Mittelmeergeſchwaders
Admiral Maigret erhielt die Ordre, die Lebensmittel
an Bord zu ergänzen und ſich für die Abfahrt bereit
zu halten. Nachmittags um 2 Uhr ging das Ge
ſchwader nach verſchiedenen Richtungen in See, um

Von mehreren Blältern

wird mit Beſtimmtheit behauptet, daß nur ein Theil
des Geſchwaders an den Uebungen theilnehmen
werde und daß der eigentliche Zweck eine Demon
ſtration im Orient ſei, um die Regelung des türkiſch
franzöſiſchen Conflictes zu beſchleunigen. Der
„Figaro“ will wiſſen, daß die vom Contreadmiral
Caillard befehligte Schiffsdiviſton, welche zu dieſer
Demonſtration beſtimmt ſei, aus drei Panzer
ſchiffen und zwei Kreuzern beſtehe. An Bord
dieſer Schiffe befänden ſich angeblich 2000-
Mann Landungstruppen. Das Blatt giebt
unter Vorbehalt zu, daß das Ziel dieſer Abtheilung
Saloniki oder vielmehr Mytilene ſei, welches
die Einfahrt zu den Dardanellen und zum Golf von
Saloniki beherrſche. Caillard habe Ordre
erhalten, die Hafenzölle mit Beſchlag zu
belegen, falls Frankreich nicht ſofort Genug
thuung erhalte. Am Donnerstag ſind folgende
weitere Nachrichten eingegangen: Nach der „Agence
Havas“ ſind die Jnſtructionen für Admiral
Caillard abgefandt worden. Ueber die Stelle auf
türkiſchem Gebiet, wo die Flottendemonſtration ſtatt
finden ſoll, falls die Haltung des Sultans vieſelbe
erforderlich macht, wird nichts verlautbart. Das
Mittelmeergeſchwader operirt auf hoher See. Nach
den Manövern wird ein Theil nach Les Salins
d Hyères zurückkehren. Die unter vem Kommando
des Admirals Caillard ſtehende Diviſton hat Befehl
erhalten, weitere Jnſtruckionen abzuwarten. Dieſe
werden möglicher Weiſe dahin lauten, daß ſie ſich
on dem Geſchwader zu trennen und nach den

türkiſchen Gewäſſern zu begeben hat.
England Der engliſche Miniſterrath

vom Montag ſoll beſchloſſen haben, eine nochmalige
bündige Ankündigung zu erlaſſen betreffs der Ver
ſtändigungsbedingungen mit den Buren
und zwar auf der Grundlage vorläuſtger Einverleibung
und, nach Herſtellung geordneter Zuſtände, der Ge
währung der Selbſtverwaltung. Der Wortlaut
der Bullerſchen Depeſche, in der er General
White zur Kapitulation aufforderte, wird in
der engliſchen Monatſchrift „National Review“ wie
folgt veröffentlicht „Jch bin zurückgeworfen worden
Sie wollen Jhre Chiffres verbrennen und ihre ganze
Munition vernichten, alsdann die beſten Bedingungen
von den Buren zu erlangen verſuchen, nachdem ich
mich am Tugela verſchanzt habe.“ Der „Morning
Leader“, der Beziehungen zu Buller unterhält, be
zeichnet das Heliogramm als Fälſchung. Die
Berg arbeiter von Südwales haben beſchloſſen,
drei Tage lang die Arbeit einzuſtellen. Die Ver
einigung der Bergwerkbeſitzer von Cardiff hat infolge
deſſen am Mittwoch den Beſchluß gefaßt, dte einzelnen
Arbeiter ſowie den Verband der Bergarbeiter von
Süd Wales und den Verband der Bergarbeiter von
Großbritannien gerichtlich zu verfolgen.
Arbeiter wollten am Donnerstag die Arbeit einſtellen.
Man glaubt, daß infolge dieſer dreitägigen Arbeits
einſtellung 400 000 Tonnen Kohle weniger produzirt
werden. Der Preis der Kleinkohle ſteigt in Voraus
ſicht dieſer Abnahme der Kohlenproduction beträchtlich.

Türkei. Wie „Wolffs Bureau am Mittwoch
aus Konſtantinopel meldet, verſuchte der ütürkiſche
Miniſter des Auswärtigen, Munir Bey, nachdem
er bei den Erben Lorandos Schritte behufs Herbei
führung eines Einvernehmens unternommen hatte,
wiederholt, eine Unterredung mit dem franzöſiſchen
Botſchaftsrath Bapſt zu erlangen, welcher ſich jedoch
weigerte, ihn zu empfangen. Echt türkiſch
klingt folgende Meldung aus Konſtantinopel: Eine
Anzahl Offiziere und Unteroffiziere veranſtalteten am
Dienſtag vor dem Admiralitätsgebäude eine Kund
gebung wegen des rückſtändigen Soldes. Nachdem
ſte beruhigende Zuſtcherungen erhalten hatten, zerſtreuten

ſte ſich. Die Armenier des Sandſchak Muſch
hatten vor einiger Zeit dem ruſſtſchen Vize Conſul
in Wan eine Petition überreicht, in welcher ſie um
Aufnahme in den Schoß der ruſſtſchen orthodoxen
Kirche bitten. Der Vali von Bitlis ließ im Auftrage
der Pforte eine Unterſuchung einleiten, um die Bitt
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ſteller zu ermitteln und den wahren Grund dieſes
Schrittes amtlich feſtzuſtellen, ſowie nach Gerechtigkeit
nnd Billigkeit die Intereſſen der Bittſteller zu wahren.
Die Pforte ertheilte gleichmäßig den Valis von
Erzerum und Wan Anweiſungen, in denen ſie ihnen
die Wahrung der Intereſſen der armeniſchen Be
völkerung empfiehlt.

Oſtaſten. Der Sühneprinz Tſchun iſt,
wie „Wolffs Bureau“
Hongkong eingeteoffen.
Königsſalut.

Deutſchland.
Berlin, 1. Nov. Der Kaiſer unternahm am

Mittwoch einen Spaziergang. Donnerstag Vor
mittag hörte der Kaiſer von 9 Uhr ab Vorträge des

Kriegsminiſters Generals der Infanterie v. Goßler,
des Chefs des Generalſtabes der Armee, General
adjutanten Generals der Kavallerie Grafen von
Schlieffen und des Chefs des Militärcabinets General
majors Grafen v. HülſenHäſeler. Zur Mittagstafel
waren geladen der Niederländiſche Geſandte van
Tets van Gondrian, der Botſchafter v. Holleben und
der Miniſterreſtdent in Port au Prince Peldram.

(Dem Bundesrath) ſind nach der „Kreuz
Ztg.“ am Donnerstag mehrere Spezialetals zum
Reichshaushaltsetat zugegangen.

Weber angebliche Aeußerungen des
Kaiſers) veröffentlicht der „Reichsanz.“ im nicht
amtlichen Theile am Donnerstag folgendes Dementi
„Von der Preſſe werden angebliche kaiſerliche
Aeußerungen über wirthſchaftliche Fragen ver
breitet und beſprochen. Wir haben von Lieſen
Ausßreuungen bisher keine Notiz genommen, weil die

ſogenannten kaiſerlichen Aeußerungen ſo unwahr
ſcheinlich klangen, daß es ſich nicht verlohnte, dieſelben
ernſt zu nehmen. Da jedoch aus den Kommentaren
ſelbſt ernſterer Blätter hervorgeht, daß ſie die
Seiner Majeſtät in den Mund gelegten Ausſprüche
für echt halten, ſo ſind wir in der Lage, zu erklären,
Taß dieſe ven Anfang bis zu Ende erlogen ſind.
Dieſe Dementirung hätte längſt erfolgen müſſen.
Wir bedauern nur, ſchreibt die „Frſ. Zig.“, daß der
„Reichsanzeiger“ nicht angedeutet hat, auf welche

wirthſchaftlichen Aeußerungen ſich das Dementi bezieht.
Die Bemerkung, daß ſchon die innere Un wahrſchein

lichkeit eine Dementirung hätte überflüſſig machen
müſſen, iſt nicht zutreffend; denn unwahrſcheinlich iſt
in der Politik der gegenwärtigen Regierung keinerlei
Wendung. Wenn man ſolche Aeußerungen nicht
für möglich erachtet hätte, würden ſie nicht eine ſolche
Verbreitung gefunden und die geſammte Preſſe
namentlich auf der rechten Seite andauernd be
ſchäftigt haben.

(Die Zahl der erledigten Reichstags
mandate) iſt durch das Ableben des ſozialdemo
kratiſchen Vertreters für BreslauWeſt, Schönlank, auf
vier geſtiegen. In HaderslebenSonderburg wird dem
an Stelle des verſtorbenen Johannſen aufzgeſtellten

Dänen Jeſſen das Mandat kaum ernſtlich beſtritten
werden können. Johannſen wurde bei den letzten
Wahlen mit 10 400 gegen 4000 gegneriſche Stimmen

gewählt dagegen wird es in Wiesbaven, Schweinitz
Wittenberg und Breslau, wo freiſinnige Volkspartei,

freiſtnnige Vereinigung und Sozialdemokratie je ein
Mandat zu behaupten haben, vorausſichtlich zu einem

heißen Wahlkampf kommen. In BreslauWeſt erhielt
Schönlank bei der letzten Wahl von im Ganzen ab
gegebenen 27890 giltigen Stimmen 14820, mithin
874 Stimmen über die abſolute Majorität. Der
Candidat der freiſtnnigen Volkspartei, die ihre Agi
tation auf wenige Verſammlungen beſchränkt hatte,
rerzielte 5559, die vereinigten Konſervativen und
Nationalliberalen 4363, das Centrum 2464 und ein
„antiſemitiſcher Candidat 509 Stimmen. Wen die
Sozialdemokraten als Mandatsnachfolger Schönlanks
aufſtellen werden, ſteht noch nicht feſt. Nach der
„Bresl. Ztg.“ hegt man die Abſicht, Rechtsanwalt
Dr. Carl LiebknechtBerlin, den Sohn des „alten“
Vebknecht, aufzuſtellen, während andererſeits in der
ſogialdemokratiſchen Partei eine Strömung vorhanden
iſt, die den in Lübeck gemaßregelten Eduard Bern

Ende erreicht.
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meldet ein Kabel Telegramm von dort noch folgende Einzel
heiten Sonnabend Vormittag brach in der großen Möbel
fabrik von Hunt, Wilkonſon u. Co. ein Feuer aus, das von

zweiten oder dritten Stockw

ſtein in Breslau auf den Schild erheben möchte.

Ankunft des Lloyddampfers „Krefeld“ ihr vorläuſtges
Jetzt ſteht nur noch die Beſatzungs

brigade in Stärke von ca. 5000 Mann im China
Jn einem Zeitraum von drei Monaten ſind

auf 21 Dampfern 460 Offiziere und 16 500 Unter
ofſtziere und Mannſchaften in die Heimath zurückbe

Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Bremer
haven gemeldet wird, haben alle Dampfer, wie vor
reichlich einem Jahre die Ausreiſe, ſo auch jetzt die

irgend einen nennenswerthen Unfall
vollendet und ſind, abgeſehen von einigen durch be
ſongere Umſtände verurſachten kleinen Verzögerungen,
faſt mit der Pünktlichkeit eines Eiſenbahnzuges in
ihrem Beſtimmungshafen Bremerhaven eingetroffen.

(Ausgewieſen) wurden in
däniſche Sattlergeſellen, weil ihr Arbeitgeber däniſchen
Verſammlungen beigewohnt h
Wittwe eines Optanten in Stevelt einen Ausweiſungs
befehl, weil ihr Sohn Mitglied däniſcher Vereine iſt.
Als der Wittwe in Ausſicht geſtellt wurde, daß ſte
vielleicht im Lande bleiben könne, wenn ihr Sohn

verſprach dieſer ſeinen Aus
Darauf wurde nach der „Kiel.

Ztg.“ der Wittwe vom Landrathsamt mitgetheilt, daß
die Ausweiſungsfriſt bis zum 31. Dezember verlängert

cht ausgeſchloſſen ſei, daß
nne, wenn ihr Sohn den

daß er ſich aus den Vereinen aus

aus den Vereine austrete

worden iſt, und daß es ni
ſte im Lande verbleiben kö

ederVolkswirthſchaftliches.
Ueber den Fett, Waſſer-

gehalt der Butter iſt nach der „Kreuzztg.“ dem
Bundesrath der Entwurf einer Bekanntmachung zu

Brennſtener. Die Regierung wird, wie
vie „Natlib. Corr.“ hört, in Bezug auf das Brenn
ſteuergeſetz einſtweilen ni
abwarten, was ver Reichstag zu beſchließen für

Der „Getreidemarkt“
zelnen Staaten und Landest
auf Grund von 5000 A
Ernteertrag den Wei,
an Roggen auf 8 145 50

berechnet nach den ein
heilen für Deutſchland

nfragen den diesjährigen
zen auf 2470000 Tonnen,
0 Tonnen, an Sommergerſte

3021 860. Tonnen, an Hafer 7 105 000 Tonnen
Das würde ver ofſiziellen Ernteſchätzung pro 1900
gegenüber einen Minderertrag von 1837 560 Tonnen
bei Weizen, 405 200 Tonnen bei
Mehrertrag von 265 000 Tonnen bei Hafer und
20 002 Tonnen bei Gerſte bedeuten.
Ziffern des Vorjahres würde daraus für das laufende

der Jmportmindeſtbedarf Deutſchland an
Weizen von 3 Millionen Tonnen und an Roggen
von einer Million bedeuten.

Der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
iſt es ſehr ernſt mit Arbeiten
wirthſchaftlichen Depreſſton, Arbeitsloſtgkeit und des

erwachſenden Nothſtanbes.
nämlich, wie vor kurzem gemelket,
in Rückſicht auf die Arbeitsnoth und die Lage der
Induſtrie umfaſſende Neubeſtellungen von Güterwagen
und Lokomotiven veranlaßt hat,

eine Vermehrung der
Perſonenwagen in Ausſicht
Es ſollen demnächſt 740 Perſonenwagen zur Ver

die einer Summe von etwa 1027,
Millionen Mark entſprechen würden.

Jn Rußland hat die HandelsSection des
„Warſchauer Zweigvereins, des Vereins zur
Förderung der ruſſiſchen Jnduſtrie und des
ruſſiſchen Handels“ kürzlich die
Folgen einer Nichterneuerung des ruſſiſch
deutſchen Händelsvertrages
Polen eingehend erörtert. Die Section gelangte nach

zu folgendem Schluß: „Ein
Zollkrieg mit Deutſchland würde der polniſchen Land
wirthſchaft bedeutende Verluſte zufügen.
würde die Induſtrie durch einen Zollkrieg nicht nur
nicht geſchädigt werden, ſondern im Gegentheil nur
gewinnen.“ Die genannte Section des Warſchauer
Verein berieth ferner über die
und äußerte ſich dahin, daß beim Abſchluß des neuen
Handelsvertrages der jetzigen Lage der Preußengänger
beſondere Berückſichtigung geſchenkt werden muſſe, da
die jetzt herrſchenden Zuſtände nicht fortdauern könnten,

ewiſſe Veränderungen erheiſchten.“

aſtrophein Philadelphia)

den ſchlimmſten Folgen begleltet ſein ſollte.
bäude ſind zehn Stockwerk hoch. Da der Brand in dem

erk ausbrach, ſo waren bald die
Treppenhäuſer und Fahrſtühle derartig mit Flammen und
Rauch angefüllt, daß die Arbeiter und Arbeſterinnen, welche
in den oberen Etagen beſchäftigt waren, für ihre Rettung auf
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Dagegen

Die Fabrikge

die Fenſter und Dachluken angewieſen waren. Das Feuer
nahm ſchnell die größten Dimenſionen an, weil die Räume,
in denen die Farben, Firniſſe und andere leicht entzündbare
Materialken lagerten, zuerſt ergriffen wurden, und weil die
ganzen Baulichkeiten mit fertigen und unfertigen Holzmöbeln
jeder Art angefüllt waren. Es waren ungefähr 400 männ
liche und weibliche Perſonen, darunter viele
jugendliche Arbeiter, denen es nicht gelang, ſich recht
zeitig zu flüchten; unglücklicher Weiſe wurden vie an den
Außenwänden angebrachten eiſernen Rettungsleitern in ganz
kurzer Friſt von den aus den Fenſtern ſchlagenden Flammen
rothglühend gemacht. Es folgten nun Szenen derfürchter
lichſten Aufregung und des größten Entſetzen 8; an
allen Fenſtern der oberen Stockwerke, die noch nicht von den
Flammen ergriffen waren, drängten ſich in größter Todes
angſt die zurückgebliebenen Arbeiter und Arbelterinnen und
verſuchten immer wieder mit Hilfe von Stricken, die zum
Theil zu kurz waren, ſich herunterzulaſſen, aber vielfach nur
mit dem traurigen Erfolge, daß ſie auf halbem Wege ge
zwungen wurden, loszulaſſen, oder daß die Stricke riſſen oder
verbrannten, ſodaß alſo die unglücklichen Opfer auf das
Pflaſter ſtürzten und zerſchellten. Eine Anzahl der Ge
fährdeten ſprang in threr Verzweiflung aus der Höhe auf
die Straße hinunter, wo ſie ebenfalls todt liegen blieben.
Zwek der an Mauern befeſtigten Rettungsleitern waren der
artig von den unglücklichen Opfern, die nicht vorwärts und
nicht rückwärts konnten, beſetzt, daß ſchließlich unter dem
großen Gewicht ein Theil der Mauer nachgab und mit
etwa 12 Perſonen in die Tiefe ſtürzte. Die
Feuerwehr mußte bald einſehen, daß an Rettung auch nur
eines Theiles der Fabrik nicht zu denken war, und beſchränkte
ſich daher darauf, das brennende Gebäude förmlich mit
Waſſer zu überſchwemmen und die Rachbarhäuſer, welche
durch den ungeheuren Funkenregen zum theil ſchon in Brand
geſetzt wurden, zu ſchützen was auch gelang. Zur Stunde
wiüthet das Feuer noch fort. Die Mehrzahl der oben er
wähnten 100 Arbelter konnten nur unter den größten An
ſtrengungen mittels einer ganzen Anzahl von Teleſkopleitern
gerettet werden, wobei mehr als ein Dutzend Feuerwehrleute
ebenfalls mehr oder weniger verletzt wurde. Soweit es ſich
bis jetzt hat feſtſtellen laſſen, müſſen annähernd 40 Perſon en
in dem Brande um gekommen ſein, während mindeſtens
die gleiche Anzahl mit ſchweren Brandwunden und ſonſtigen
Verletzungen in den Hoſpitälern untergebracht worden ſind.
Der angerichtete Schaden ſoll ſich auf annähernd eine Millton
Dollars belaufen.

Von der Ueberſchwemmung des Simplon
tunnels.) Trotz aller intereſſirten Ableugnungen werden
die Arbekten am neuen Simplontunnel durch eindringende
Fluthen immer mehr erſchwert, und in den letzten Tagen
mußten die Arbeiter ſogar en masse vor dem herunter
ſtürzenden Waſſer flüchten, um nicht mitten im Schacht
elendiglich zu errrtnken. Anſcheinend iſt man bet den Bohrungs
arbeiten an einen ſtarken unterirdiſchen Wiſſerlauf gelangt,
denn zuletzt ergoſſen ſich pro Minute über 1500 Liter tn den
Stollen Und vernichteten im Umſehen einen beträchtlichen
Theil der Förderungen. Die Jngenieure ſchetnen gegenüber
dieſer unerwarteten Ueberſchwemmung rathlos. Sie wider
ſpricht allen ihren Berechnuugen, und wenn ſie anhält, dürfte
die Baukeitung gezwungen ſein, das ganze Durchſtichprojekt
weſentlich zu ändern. Man nimmt an, daß es ſich bei der
Ueberfluthung um den untertrdiſchen Abfluß von einem ſtarken
Gebirgefluſſe handelt.

Einen Feldzug gegen die Ratten) hat die
Stadt Spandau eröſfnet, die von dieſen widerlichen Nage
thieren in ganz Unheimlicher Wetſe heimgeſucht wird. Der
Magiſtrat hat in den Localblättern ſchon zu verſchiedenen
Malen zur Vernichtung der Ratten, als die Verbretter von
Hrankheitskeimen aufgefordert und auf jede todt abgelieferte
Ratte einen Preis von 5 Pfennig ausgeſetzt. Dem
Ungeziefer iſt indeß nicht ſo leicht beizukommen, und bisher
haben die behördlichen Aufforderungen zum Kampf gegen die
Ratten wenig gefruchtet. Jhre Hauptjfächlichſten Brutſtätten
und Schlupfwinkel ſind die Feſtungsgräben, an deren Böſchungen
und Ufern ganz erſtaunlich große Exemplare am hellen Tage
ſelbſt bet verkehrsreichen Uebergängen ungeſtört umherlaufen.
Beſonders wird die Rattenvernichtung von der Schuljugend
betrieben, der es un die Erlangung einer Prämte zu thun iſt.

(Annerkennung guter Letſtungen.) Auf
Grund hervorragender ſtenographiſcher Fertigkelten iſt dem
Schriftführer eines ſtenographiſchen Vereins in Eſſen, Otto
Saak, von der königlichen Prüfungscommiſſion für Einjährig
Freiwillige in Düſſeldorf der Berechtigungsſchein für
den einjährig-freiwilligen Dienſt zuerkannt worden.
Es iſt dies in Deutſchland der erſte derartige Fall. Bei
dieſer Gelegenheit ſet daran erinnert, daß vor Jahr und Tag
der berühmte Rennfahrer Willy Arend die Qualifikation
als Einjähriger für ſeine radſportlichen Leiſtungen er
hielt, und daß ſie kürzlich auch ein junger Tiſchlergehülfe in
Leipzig für ein beſonders gutes Geſellenſtück erhielt.

(Ein Rieſenherz) Jn der Stadt Malling in
Kent ſtarb vorgeſtern der Fabrikant Andrew King eines
plötzlichen Todes, indem er, während ein Freund einen Witz
erzählte, inmitten einer lauten Lache plößlich vom Schlage
getroffen zuſammenbrach und ſofort todt war. Da die
Todesurſache in ihrer Feſtſtellung Schwierigkeiten machte, ſo
fand eine Secirung ſtatt, die ein ganz verblüffendes Reſultar
ergab. Mr. King beſaß ein Herz, daß fünfmal ſo groß war
wie ein normales und faſt dop pelt ſo groß, wie dasjenige
eines Ochſen. Nach Anſicht der ärztlichen Autoritäten iſt es
das größte Herz, das jemals in einem menſchlichen Körper
vorgefunden worden iſt.
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Alle Damen
die auf einen feinen aromatiſchen Geſchmack

des Kaſfees Werth legen, verwenden als
Zuſatz eine Kleinigkeit Linde's Eſſenz.
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Trikotagen u. Strumpfwaren.
Noerma Ihemdl en fär Herren, solide Quaſi-

JIät. das Stück Mk. 3, 2,50, 2,00, 1,65,
1,25

Normal- Beinkleider für Herren, ge-
dieg., bewährte Qualitäten das Stück Mk.
3,25. 2,65, 2,40, 2,10, 1,75 bis

Wrikot- Beinkleider für IIerren, be-
sonders schweres Fabrikat, das Stück 1,85,
1.70, 1,60, 1,45, 1,25, 1,10, 0,95 und

Damen Trikot-Jacken, solide Qua-
litäten, feinfädig und starkfädig, das Stück
4,75, 1,50, 1,25, 1,05, 0,85. 0,75, 0, 58 und

Kinder TrikKots in grau, blau u. rosa,
glatt und gestreift, das Stück 150, 1,25,
1,10, 0,90, 0,80, 0,75, 0,60, 0,50,

MHerren-Striümmpfe in grau und braun
meliert, das Paar von 60 P. an. Männer-
Socken, Kkräſtige Qualität, das Paar 0,50,
0,38 und

Hamen- Strümpfe garantiert eeht
schwarz, glatt gestrickt, das Paar von 60
Pf. an. Grau und braun meliert, das Paar
110, 0,85, 0,60, 0,50 und

h eeerrerreeeereereàä

Amer kannt

r

weiehste
Coſffem,

Memdentueh, fein- u. starkſfädig, fär
Leib- und Bettwäsche sehr geeignet, das
Meter 90 P. 45 P. 35 D. 25
21

Lowuisſiauma, batistartiger Banmwollenstoff
mit weicher, glänzender Appretur für ſeg-
jiche Art Wäsche, 82 84 cm breit, das
Meter 70, 45, 35, 30 Pf.

Bett-Damast, ſeinſäd. Satinstoff in aparten
Bluinen, Streifen u. Fantasſemostern, 84 cm
breit, das Meter Mk. 1,50, 1,25, 0,90, 0,85,
0,70, 0,55

30 em breit, das Meter Mk. 2,45, 2,
955, 1.15, 110, 0,90, 9,78

Negligé-Stoffe, hoch. weisser Pantasie-
stoff in Kleinen u. grossen NMastern, 80—
84 cm breit, das Meter 90, 88, 80, 60, 55,
48, 40

Bettbezugstoffe, ſein- u. slarkfäd., in
rosa-rot, rot-blau, blau efc., Karriert ete.,
80 84 cm breit. das Meter 65, 58, 55,
52, 50, 48, 45, 37, 32, 30

Inlet- u. Vedevrköper, einſarbiges u.
rot-rosa etc. gestreiſtes schwer., ſederdicht.
Köpergewebe, 83 cw breit. das Mr. Mk. 1.,45,
1,25, 1,05, 1, 0,78, 0,70. 0,55, 0, 48, 0, 42,

z eeeeeeeeeeeoeroeeereeeereee

Plsasser Baumwollenwaren,

Awsw all aller hervorra

18 P

aus der Provinz Sachsen,

Tischzeug,
BDrell-, Facquard- und Damaast-

Tischtischerv in grosser Musterauswahl,
das Stück 14,25, 10,50, 6.,10, 4,65. 4 15,
3,40, 2,60, 2,15, 1,75, 1.40, 1, 15, 0,90

Servifetten, zu jedem Muster passend,
zu sehr niedrigen Preisen.

Jaceqguard- w. Damast-Gedecke,
aus extra feinen Leinen-Garnen hergestellt,
in hervorragender Muster-Auswahl, mit 6
bezw. 12 Sorvietten, das Gedeck Mk. 24.25,
22,50, 16, 13,50, 12, 10,50, 8, 6, 50bis

Hohlsaum-Tafelgedeclke, ganz lei-
nene Jacquard und Damast-Daſelgedecke mit
durchbroch. Bordüre in prächtig. Muster-
auswah, wit 6 hezw. 12 Servietten, das Ge-
deck Mk. 27,50, 21,--, 15,50, 13,25, 10,

Thee- u. Kaffee-Gedeclke, weiss u.
farbig m. reizenden Fantasie- u. Bouquet-
Mustern init u. ohne Ilohlsaum, wit 6 bezw. 12
Servietten, das Gedeck Mk. 13,50, 11,50., 9,50,
6,50, 5, 4.50, 3,25, 2, 90, 50 und

Altdeutsche Pranktischdecken,
wirkungsvolle buntfarbige Stilmuster auf
créme u. weissem Grundtone, mit u. ohne
Franzen, das Stück Mk. 15, 11, 8,

4.

H. Wassermeyer,
Schneidermeiſter,

Seitenbewutel N. II.
empfiehlt

Winter Joppen für Knaben v. 3,50 Mk. an,
Winter Joppen für Herren v. 7,50
KnabenAnzüge v.Zwirn Hoſen v.Kaſinett- u. Lederhoſen v. 2,25

Mancheſter Hoſen und Anzüge,
einzelne Hoſen, Weſten und Jackets,

Pellerinen-Mäntel, Winter Paletots,
Leibchen Hoſen von 75 Pf. an,

Alles in großer Auswahl.

Anfertigung nach Naaß
in dringenden Fällen innerhalb 24 Stunden
Anproben bei Herren von außerhalb in 2—8

Stunden unter Garantie guten Paſſens.

re
S

Wichtige Anzeige.
Don jetzt ab jedem Sonm-

abencdk und Sonntag

Zarehent-
Remden

für Aänner, Jrauen u. Kinder
zu erinässigten Freisen.

Fritz Roennebe
Johannisſtr. 17

unmiltelbare Nähe des Rathhauſes

Für die Herbſt n
S

empfehle in großer Auswahl

Winterſatf
Jacket und Nockanzüge, Paletots,

Pellerinen-Mäntel, Loden-Joppen, Kunaben
Anzüge und -Joppen, HKunben-Mäntel,

Jagd und Stricktveſten von 1 Mk. 50 Pfg. an,
Herren und KnabenHüte,

Zwirn, Caſinett und Lederhoſen, Mancheſter
Hoſen von 3,50 Mk. an,

blaue Schloſſer- Anzüge von 3 Mk. an u. ſ. W.
alles zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen.

Anfertigung nach Nagß unter Garantie.
Auch gewähre jedem Käufer, von der Kaufſumme ſofort 5 Prozent

Rabatt in Abzug zu bringen.

alenMerseburg, Rossmmnarlat
e

e

on

9

2 Pſd. 15 Pfg.
ſowie ſehr gut kochende

empfiehlt

Hülſenfrüchte

Pa. Magdeburgen
Suurerltohl

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtr. 10.

KRindl. Langſtiefeln

Kinderſchuhe

KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe

Stiefeletten
Herren x

(Geiſelbrücke).

Nen aufgenommen
DamenZackets,Kragen,

Paletots
Kinder- Mäntel und -Jacken.

Billigſte, ſtreng feſte Preiſe.

Theodor Vrey
ZWexrſeburg, Roßmarßkt 1.

2 3J e

C g

Filzſchuhe

wanren in größter Auswahl.

ſchnell und gut.

J und alle anderen Sorten Schuh u. St

12, Mk.
g. ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6,

von 50

6,

x

4,
3,50

v

v

Veſtellnngen nach Manſe und Reparatur

e Streug reelte a. villigſte Sezugsgnellet J
I In mehr als 100000 Familien im Gebraucheb

Hänsefedern,

8

8;10.& Echt
Polardannen

t e untſon

Gänſedannen, Schwanenfedern, Schwater

EIsgen für Federn Proben erwünſ
e

0,80;e

4;5. Jedes belieb. Quan
tum zollfrei gegen Nachnahme Nichtgefallendesbereitwilligſt en unſere Koſten zurick genommen.

Pecher Co.
n Herford Nr. 30 in WeſtfalenProben u. ausführl. Preisliſten, auch über

u. portofrei? Angabe d
chtl

h

B. WanneSeitenbentel 2, empfiehlt
an

m S S

m

Herz dige Mertens

S 2



Reparatur

e

neteg her

2 50;
ijeb. Quan
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it, auch Uber

Angabe
wünſcht
h

terte

und zwar zunäch
in den einzelnen De

ſind. Es wird ein
Sozialdemokraten alles auſ

V r

Das vor einigen Monaten
hier errichtete ſogen. Hallorenthegater hat ſeine
Tournée durch Thüringen 2e. nicht ganz beendet; in
Nordhauſen hat es ſich wegen Mangel an Mitteln
aufgelöſt. Das war voraus zu ſehen. Der Leiter,
Herr Verſicherungsdirector C. Lange, der frühere
Vorſitzende ves deutſchen Veteranenverbandes (Leipzig),
jeßt in Giebichenſtein wohnhaft, hat es zwar gang
gut gemeint und Werke geſchaffen, die Epiſoden aus
gzraue? Vorzeit darſtellten, inveſſen nicht bedacht,
doß zu einem ſolchen Unternehmen viel Geld
gehört und man erſt „in die Wagre eiwas ſtecken
muß, ehe man etwas herausnehmen kann.“ Der
Hallenſer, welcher dem Kaiſer eine Villa in
Arco (Tyroh) zum Geſchenk gemacht hat, heißt
Willy Hilbebrand und war Mitbeſitzer der zur
Actien Geſellſchaft umgewandelten L. Hildebrand' ſchen

Mühlenwerke in Böllberg bei Halle. Derſelbe hat
beſtimmt, daß ſeine abgetretene „Villa Garda“ ein
Kurhaus für deutſche Offiziere werde.
hört, hat der Kaiſer das hochherzige Geſchenkangenommen.

t Halle, 30. Oct.
der hieſtgen Handelskammer ſprach u. A. Herr Stadt
rath Eich horn Merſeburg über vie am 17. Oct.
d. J. in Schkeuditz abgehaltene Conſerenz vetreffend
die Schiffbarmachung der Luppe. Bei jener
Verſammlung waren 28 Tafeln, die vorläufigen
Anſchläge und ein Erläuterungsbericht vorgelegt,
ſowie ein im Abzug heute ausgelegter Plan nach
dem Contag'ſchen Entwurf.

Wie man

kürzte der aZimmermeiſter Herr S
ſchwere Verletzungen

Grochl 30, Oct. Heute Vormittag nach
11 Uhr wurde nach der Hall. Zig. auf dem Ueber
gänge der Schönburger Chauſſee in der Nähe des
Oſt hahnhofes ein Geſchirr aus Naumburg von
dem Güterzuge der Ciſenbahn NaumburgDeuben8 i

überfahren.
Wagen wurde von der Lokomotive erfaßt und zum
größten Theil zertrümmert. Die Peerde und ver
Geſchirrführer wurden nicht verletzt.

Nebels fortgeſetzt ertönte, bemerkt. Auch die brennen
den Laternen vorn am Zuge iſt er nicht gewahr ge
worden.

4 CEsthen, 31. Oct.

rechtskräftig gewordene Aus weiſung von neun

Semtnar. Den Betreffenden wird zum Vorwurf ge
macht, abends und nachts nach Ueberſteigen der Ein

friebigung das Seminargebäude verlaſſen und Kneipen,

In ver heutigen Sitzung

Danach ſoll der ganze
Kanal 27 Kilometer lang werden, wenn er bei
Lipzig nur einen Arm erhalt, dagen 33 Kilometer
bei zwei Armen daſelbſt. Von dem Ueberſchwemmunge
gebiete des Kanals von 8600 Hektaren, wovon 27 Proz.
auf Sachſen, 73 Proz. auf Preußen entſfallen, werden
90 Proz. bei Anlegung des Kanals trocken gelegt, wo
durch den Anliegern ein ganz bedeutender Vor
tkeil erwächſt. Die Koſten ſtellen ſich auf 27
Millionen Mark, außer denjenigen der Hafenanlagen

Auskagen (pro Jahr 100 zu erſetzen.
Hurch Kohlenorydgas

auf Preußen kommen 12 auf Sachſen 15 Milltonen.
Die Koſten des Schifffahrtskanals ſind auf e

der Hochfluthrinne auf 10 Millionen
Der Erläuterungebericht wird in den

Ueber die Aufbringung der

Millionen, die
veranſchlagt.
Buchhandel kommen.
Koſten konnten Mittheilungen noch nicht gemacht
werden. Der Vorſitzende erklärte, daß die Kammer
das ganze Unternehmen in wohlwollender Weiſe im
Auge behalten werde, und es wurde beſchloſſen Herrn
Landrath d'HaußonvilleMerfeburg fur das dem
Kanalunternehmen bezeugte Entgegenkommen vie An
erkennung der Kammer auszudrücken.

d. Weißenfels, 30. Oct. Neben der Diet
rich ſchen Papierfabrik wird hier noch eine Stroh
ſtofffaäbrik errichtet werden, mit deren Grundlegung
bereils begonnen wurde. Auf hieſtgem Bahnho fe
ſind infolge der wirthſchaftlichen Kriſis Rangir-
arbeiter entlaſſen worden.

Deuchern, 30. Oct. Die Typhusepidemie
in Deuben iſt nach ver S. Zig. noch immer nicht
im Abnehmen begriſffen. Vereinzelt treten jetzt auch
in Trebnitz und Werſchen Fälle von Unterleibstyphus
auf. Auch die Fälle in Trebnitz ſind ſicher nicht
auf das Trinkwaſſer zurückzuſühren, da vieſer Ort
Waſſerleitung mit vorzügliche Waſſer hat.

D. Gattersleben, 31. Oct. Als ver Berg
mann Wilhelm Knoche geſtern Morgen von ver
Arbeit nach Hauſe kam, wurde ihm auf wiederholtes
Klopfen nicht geöffnet. Er ſtieg zum Fenſter hinein
nd fand ſeine Frau und. ſeine beiden Ts
bewußtlos in ihren Betten. Dem ſofort herbei-
gebolten Arzte gelang es mit vieler Mühe, vurch
künftliche Einathmung die Frau und das jüngſte
13 jährige Mädchen ins Leben zurückzurufen. Bei
der 14jährigen Tochter wurden keine Wiederbelebungs-
verſuche angeſtellt, denn es war ſchon vollſtändige
Tobesſtarre eingetreten. Vermuthlich iſt das Unglück
auf Einathmen von Kohlendrydgas aus der ge
legenen Koksgrude zurückzuführen. „319)

T Wendemark, 31. Oct.
des ermordeten GHuts
hat die gerichtliche Anerke

ſoll h der
ſo wäre jede

nig

vrocheneſprochengenauer beſtimmt
w. r

w
1bDD

d terchter

e

in einigen Fällen auch öffentliche Häuſer beſucht zu
haben. Unter den Entlaſſenen beſtnden ſich fünf
Seminariſten der erſten Klaſſe, die kurz vor dem
Abgangsexamen ſtanden,
Klaſſe, drei die vierte. An den Aue flügen

die aber mit einem ſtrengen Verweiſe davonkamen.
Allgemein wird hier die Anſicht vertreten, daß vieſe
Strafe auch ſür die Entlaſſenen vollauf genügt hätte.
Seit Beſtehen des Seminars iſt ein derartiger Fall
noch nicht vorgekommen die letzte Entlaſſung im
Jahre 1892 betraf einen Semingriften, der unter
ſeinen Mitſchülern ſozialdemokratiſche Jbeen ver
breitete. Abgeſehen davon, daß ſich vie jungen Leute
vurch ihren grenzenloſen Leichtſinn ihre ganze Carrière

Der mit einem Jauchenfaß beladene

Nevrſehnrg ondent Nov. 1901zum Merſebu ondent. Nov. 1901.
e u e ecccceeceeeeeeeeeeedEò]àie evangeliſchen Mith zu zahlreicher Be

hre Und Mitghier und auswärts eingefunden und folgten mit großem
Intereſſe dem reichhaltigen Programm, das ein gut
gewähltes Conzert nebſt Theater darbot. Erſteres

wurde von unſerer Stadtkapelle unter perſönlicher
Leitung des Herrn Dir. Hertel mit der bekannten
tadelloſen Exaktheit ausgeführt, ſodaß nach jeder Piece
reicher Beifall folgte, der Herrn Hertel bewog, ſich
durch einige intereſſante Zugaben dankbar zu zeigen.

In einer Anſprache gedachte Herr Lindecke aus
Der ſehr ſchwer

hörige Geſchirrführer hatte weder das anhaltende
Läuten noch das Pfeifen, das wegen des dichten ſo vielen Schwierigkeiten verbundenen

und Entwicklung des Verbands ſowohl,
hiefigen Ortsgruppe.
zu weiterer Unterſtützung der

Großes Aufſehen erregt
hier die vorgeſtern durch Verfügung der Regierung

Luſtſpiel

Halle, der Vorſtand des Gaucs SübSachſen, zu
welchem auch die hieſige Ortsgruppe gehört, der mit

Gründung
als auch der

Er forderte Freunde und Gönner
Beſtrebungen und ſeine

Collegen zur Treue zum Verbande auf, worauf er
mit einem lebhaft aufgenommenen dreifachen „Heil“

ist t auf den deutſchnationalen Handlungsgehilfen VerbandSemin ariſten vom hieſtgen herzoglichen Landes ſchloß. Vortrefflich aufgeführt
W

wurde das eingetige
lieschen“ von A. Ritter. Die Rollen

waren gut vertheilt und die oft urkomiſchen Sceven

m Stunden bis zum Grauen des folgenden
einer heſuchte die zweite

von dem
IJnternat ſollen noch mehrere Zöglinge betheiligt ſein,

veiſcherzt haben, ſind nun auch die bedauerne werthen
Eltern derſelben verpflichtet, die vom anhaltiſchen
Staate für die Verpflegung e. ihrer Söhne gemachten

4 Koöthen, 31. Oct.
betäubt wurden dieſer Tage mehrere Knechte eines
Gutsbeſitzers in einer benachbarten preußiſchen Ort
Haft.
Schlafraum vefindlichen
zu Bett begeben.

Die Knechte hatten abents den in ihrem
Ofen geheizt und ſich dann

Wahrſcheinlich war das Ofenrohr
verſtopſt, ſo daß der Rauch nicht genügend abziehen
konnte. Es entwickelten ſich Gaſe, wovon die ſämmt

wurden. Ein Glück iſt es zu nennen, daß nachts
gegen 12 Uhr ein von einem Vergnügen heimkehrender
Knecht, deſſen Beit ſich im ſelben Raume befand,
bei veſſen Betreten die Gefahr wahrnahm, Diebereits völlig bewußleſen Perfonen wurden ſofort
ins Freie geſchafft, wo ſie ſich bald wieder erholten.

Deſſau, 29. Oct. Die Blutlaus tritt zur
Zeit recht zahlreich an Apfelbäumen in
hieſtgen Obſtplantagen auf. Hier ſind veutlich die
bekannten weißfleckigen Neberzüge zu erkennen,
lich an den jungen Bäumen

9

Braunſchweig, 30. Oct. Auf Veranlaſſung
unſerer Regierung ſtad in die Harzgewäſſer eine
trächtliche Anzahl Krebſe ausgeſetzt worden, um
die Krebszucht zu erneuern. Bis zur Mitte der 80er
Jahre, als die Krebépeſt die Beſtände vernichtete, ſind
hier viele Krebſe gefangen worden.

4 Plauen, 30. Oct. Mit
Dragkorbe

be Sorten (die Lderreinetten). kommen am beſten gleich

e Amt Arbeit widmen mußt.lichen im Zimmer ſchlafenden Perſonen vetäubt

t zur Mahnung ausſprechen. Zeitig an
einigen

gaben den Lachmuskeln der Zuhörer lebhafte An
regung. Ein von den jungen Feſttheilnehmern mit
Sehnſucht erwarteter flotter Ball füllte die übrigen

Wir wünſchen der hieſtgen Ortsgrup
erfolgreiches Blühen und Gevbeihen.

Die letzten Wochen vor We
rücken bereits heran. Wenn der November
hat, muß man ſchon von den letzten

nehmen und das wird den Mitgliedern des ſchönen
Geſchlechts gemeiniglich nachgeſagt ſchon jetzt eine
Mahnung zuzurufen: „Rüſtet Euch für die Weihnachts
campagne Jn wenig Wochen beginnt die große
Beſcherungspolonaiſe. Etwas Selbſtgearbeitetes ſoll
und muß es meiſt ſein, da darf bei Gefahr des
Fertigwerdens und vor allem der Geſundheit nicht
alles den letzten 4 Wochen überlaſ t Wer
letzteres thut, der ſitzt dann in veinigender Angſt

te hindurch, verdirbt ſich die Augen, anderen den
Humor und ſchließlich allen Theilen den reinen
Genuß des Weihnachtejubels. Schon jetzt, liebe
Leſerin mache deinen Feldzugsplan, theile dir

ein für deine Arbeit und dir wird
mancher Abend zu einem Tänzchen oder ſonſtigen

eſelligkeit übrig bleiben, den du ſonſt der
Du wirſt jetzt leichtere un

reichere Auswahl beim Kaufe finden, als dann, wenn
Alles drängt, du wirſt ſogar das große Geheimniß
das die Crzeugerin der Ueberraſchungen zu ſein yflegt,
beſſer wahren können als ſpäter, wo überall Ge
heimniſſe gewittert und deshalb erſpäht werden.
Das alles ſind Vorurtheile, die durchaus beachtens
werth erſcheinen und um derer willen wir dieſe

er Arbeit iſt
zeitige Vollendung mit weniger Mühe und beſſerem

Gelingen.
nament

t einem ſchweren
auf dem Rücken verſuchte an Sonnabend

in Wernitzgrün eine Frau Tomann eine im Stalle
angelehnte Leiter hinaufzußeigen. Durch den Bruch
einer Literſproſſe ſtürzte Frau T. rücklings hinab
die Tragbänder des ſchweren Korbes hrückten ſie
derart auf Hals und Bruſt, daß ſie ſich weder zu
befreien noch um Hilſe zu rufen vermochte. Als die
Angehörigen der Frau ſie vermißten und aufſuchten,

Worgen,

dey

m
elnKaiſer defer e

Dom a
e

t o

5 Kauntvworten an hen erN Hauptvortrag am Abend i us
talien s Se Paßor D. Sde Jtaliens“) Herr Paſtor D. S.

pro c r. Paar d des Nore:Bologng. Der Vorſtand des Vereins

im Dom, der

u e rboßennicht mehr erhoben

Wie bewahre ich mein Winterobſt auf?
Das iſt vie große Sorge, die in jetziger Zeit alle

Hausfrauen drückt Alle ſich rauh anfühlenden

in ven Keller, weil ſte ſonſt leicht runzelig werden.
Mit glatter Schale verſehene, ſich fettig anfühlende
Aepfel, werden erſt 2——3 Wochen lang in ſlache

auſen geſchichtet, um ſo zu ſchwitzen. Am günſtige

ſten für das Schwitzen ſind luftige, den Sonnen
ſtrahlen aber nicht zugängliche Lagerräume mit 10
bis 12 Grad 0. Wärme. Durch die dabei eintretende
Erwärmung nimmt das Obſt weſentlich an Güte zu.
Beim Auſlagern dürfen die Früchte nicht abgerieben
werden, weil dadurch der auf vielen Aepfeln ſich de
findende Wachsüberzug entfernt wird. Dieſer ſchützt
aber die Früchte vor dem Welken und vor Fäulniß
befall. Alle anfaulenden Aepfel ſind baldigſt zu ent
fernen. Dem praktiſchen Rathgeber entnommen

S Peſtkarten, bei denen die Bezeichnung
„Poſtkarte“ fehlte, wurden bisher als Briefe
behandelt. Staatsſecretär Kraetke hat hierzu ſoeben
folgende Verfügung erlaſſen Wenn bei Karten die
nach der Poſtkartentaxe richtig frankirt ſind und im
Uer den Anforderungen an Poſtkarten ent

snahmsweiſe die Ueberſchrift „Poſtkarte“
m 1. November an bis auf Weiteres
im deutſchen Verkehr eine Nachtare

werden.
Jn der „Reichskrone“ finden heute, Sonnabend

Abend und morgen, Sonntag, Nachmittag und Abend
Drei große Extra Conzerte descräen Se



l un e n r rn rer re e utr. Aen„„Marienbader Tageblatt“ verſfügen die ſchönen
Sängerinnen, die in ihrer Nationaltracht auftreten,

über gutes Stimmmaterigl und bekunden gute
Schulung. Unſern Kunſt freunden ſtehen demnach hier
genußreiche Stunden in Ausſicht.

Der Winter hat auch bei uns ſeine Viſtten
karte abgegeben. Jn der Nacht zum letzten Donners

lag fiel das Queckſilber des Thermometers innerhalb
der Stadt bis auf den Gefrierpunkt und die Freitags
macht brachte bereits reichlich 1 Grad unter Null.
r Freien dürften ſich 2 bis 3 Grad Kälte gezeigt
haben.

Auf der Halleſchen Chauſſee zwiſchen hier und
Schkopau ver ſchwanden am Donnerstag Vormittag
ein Paar faſt neue Stiefeletten, die ein Stein
ſetzerlehrling hinter einem Steinhaufen niedergelegt
hatte, um ſie während der Arbeit zu ſchonen. Wahr
ſcheinlich hat ein Walzbruder die Stiefeletten bemerkt
Und fie mitgehen heißen.

Aus deu Kreiſen Merſeburg und Ouerfart,

K Reipiſch, 30. Oct. (Eingeſandt.) Vor
einigen Tagen brachten Halleſche Zeitungen einen
Artikel, der auch in dieſem Blatte Aufnahme fand
und anſcheinend aus der Feder eines Franklebener
Berichterſtatters ſtammte. Der Jnhalt war folgender:

Frankleben. Vor etwa einem Jahre ver
kaufte der Gaſtwirth Lenz in Reipiſch ſeinen
Gaſthof an den Gaſtwirth Walter. Jm Laufe

ieſes Sommers zeigte ſich nun in dem Fußboden
des Saales der Schwamm! u. ſ. w.

Wie aus dem übrigen Theil des Artikels zu erſeben,
iſt der Berichterſtatter über die Verhandlungen zwiſchen
hen beiden Parteien ziemlich genau unterrichtet, nur
Harüber, ob vie ſchadhafte Stelle in dem fraglichen
Saale wirklich der Schwamm war, mußte er ſich
größere Gewißheit verſchaffen, ehe et dies in vielge
leſenen Blättern publicirte. Wohl ſind von gewiſſer
Seite alle möglichen Anſtrengungen gemacht werden,
um der öffenrlichen Meinung vorzuſpiegeln, die ſchad

hafte Stelle ſei Schwamm und hinter dieſer Maske
das Schäſchen in's Trockene zu bringen. Dagegen
wird von unintereſſtrten und unparteiiſchen Leuſen,
Die ſchon mit wirklichem Schwamm zu thun hatten,
heute noch behauptet, daß es kein Schwamm ivar und da
Ein wirklich ausſchlaggebender Sachverſtändiger in dieſer
Angelegenheit nicht zu Rathe gezogen wurde, ſo iſt es von
Dem fragl. Berichterſtatter mindeſtens ſehr voreilig, Sachen
in die Oeffentlichkeit zu bringen, die noch gar nicht
bewieſen und feſtgeſtellt ſind. Da es ſich in dieſer
Angelegenheit um eine Geſchäftsſchädigung handelt, ſo
könnte der Verfaſſer des Artikels vor Gericht noch
Unliebſame Erfahrungen machen.

Spielplan des Stadt-hraters in Halle g. S.
vom 2. Nov. bis 8. Nov. 1901.

Sonnabend „Ein Wintermärchen“. Sonntag Nachm.
Dr. Klaus“. Sonntag Abend „Carmen Montag

„Der Wildſchütz“. Dienſtag „Das Ewig Weibliche
Mittwoch „Undtne“. Donnerstag „Das Ewig Weibliche

Freitag „Der fliegende Holländer“.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 2. Nov. Meiſt

heiter, trocken, kalt, ſtarker Nachtfroſt und Reif.
3. Nov. Wenig Aenderung, ſtellenweiſe Nebel.

4. Nov. Daſſelbe Wetter.

Aus vergangenrr Zeit für unſere Frit,
Vor 25 Jahren, am 31. October 1876, erſtürmten

die Türken die ſerbiſche Feſtung Alexinatz, damit dem ſerbiſchen
Aufſtand einen entſcheidenden Schlag beibringend; es war

Tlar, daß die Türket mit Serbien ſehr bald fertig werden
würde und daß dieſes Land dann völlig in die Hand der
Pforte gegeben war. Da ſchritt Rußland ein, das nur auf

dieſen prächtigen Moment gewartet hatte. Der ruſſiſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel, General Jgnattieff, wurde ange
wieſen, einen Waffenſtillſtand von 5 Wochen für Serbien zu
verlangen, wenn nicht die diplomatiſchen Beziehungen Ruß
Jands zur Pforte ſofort abgebrochen werden ſollte. Die

ürkei mußte einwilligen und di ſſenruhe trat ein. So
purde der bereits unvermeidlich r wordene Krieg zwiſchen
ußland und der Türkei noch hinausgezögert, brach aber

Dann um ſo furchtbarer aus und endete bekanntlich mit einer
ründlichen Reorgantſation des Staatsweſens im Orient.
Vor 30 Jahren, am 1. November 187 1, wurde die

gviliſirte Welt in nicht geringe Aufregung verſetzt durch die
Kunde von der glücklichen Auffindung des berühmten Afrika

retſenden Livingſtone durch den nicht minder berühmten
Afrikaretſenden Stanley. Livingſtone, der nach wiederholter

Bereiſung Afrikas und Durchquerung deſſelben 1865 wieder zur
Erforſchung des dunkeln Welttheils ausgezogen war, galt ſeit 1869

als verſchollen. Der Verleger des New orker „Herald“ rüſtete
nun Stanley zur Aufſuchung Livingſtones aus und das

Wagniß gelang auch wirklich dem kühnen Amerſkaner. Jn
Udſchidſcht, das mit der Zeit ein volkreicher Ort geworden iſt,
trafen die beiden Männer einander. Sie ſiad dann noch
einige Zeit lang zuſammen gereiſt, doch hat Livingſtone
Europa nicht mehr lebend geſehen. Stanleys Ruhm gründet
ſich auf dieſe Auffindung Lwvingſtones.

e e

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg 31. Oct. Wegen ſchn rer Wechſel

fälſchung wurde von der Strafkammer d Königl. Land
FJerlchts der Klavierhändler Emil Bro ckhaus aus Welßen

ſels zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und drei Jahre Ehr

erregten reine Reihe Wechſelfälſchungen begangen zu haben. Sein 1894
gegründetes Geſchäft war nach und nach zurückgegangen und
vom I. Jult d. J. an wurde er zum Fälſcher, indem er auf
über 20 Wechſel im Betrag von 6000 M. den Acceptvermerk
fälſchte und dieſe falſchen Wechſel in Zahlung gab.

Nordhauſen, 31. Oct. Wegen Betheiligung
an den Straßenkrawallen während des Tabakarbeiter
ausſtandes verurtheilte die Strafkammer 19 Einwohner zu
Gefängnißſtrafen bis zu 6 Monaten Fünf Angeklagte
wurden freigeſprochen.

Letpzig, 30. Oct. Das Kriegsgericht ver
den Deſerteur Lange

runrer,

urthellte
den Opernſänger Greder,
zu neun ahren Zuchthaus.

eenT er
eiſchtes.

(Dke Peſt.) Die in Liverpool angeſtellten Nach
forſchungen haben ergeben, daß außer den amtlich bekannt
gegebenen Todesfällen an Peſt noch drei bis vier Todes
fälle verdächtigen Charakters vorgekommen ſind. Mehrere
Perſonen ſind ins Krankenhaus gebracht worden. Jm Ganzen
befinden ſich gegenwärtig 10 Perſonen in Jſolirung. Die
Geſundheitspollzei hat angeordnet, daß die nach dem Aus
lande beſtimmten von Liverpool abgehenden Schiffe neben der
regelmäßigen von Seiten des Handelsamts angeordneten
Unterſuchung nach einer ergänzenden Unterſuchung zu unter
werfen ſind, welche für jetzt den Anſprüchen der Vertreter der
fremden Staaten Genüge zu leiſten beſtimmt iſt. Jnſolge
dreker peſtverdächtiger Krankheitsſälle in Batum, von denen
einer tödtlich verlief, ordnete der Oberſte Sanitätsrath in
Konſtantinopel eine 10tägige Quarantäne für die Herkünfte
aus Batum an. Die Herkünſte aus Liverpool werden einer
ärztlichen Unterſuchung unterworfen. Durch Verordnung
des italteniſchen Miniſteriums des Jnnern wird Liverpool für
peſtverſeucht erklärt und werden die Herkünfte aus jenem Ort
den Vorſchriften der Geſundheitsbehörde unterworfen. Aus
Caleutta wird unter dem 6. October berlchtet: Es iſt leider
eine unbeſtreitbare Thatſache, daß die Beulenp eſt wieder in
der Zunahme begtiſfen iſt und daß das früher gemeldete
Nachlaſſen in der Sterblichkeit leider nur vorübergehender
Natur war. Ende September beltef ſich die durchſchnitthiche
Zahl der durch die Peſt verurſachten Todesſälle für den
genannten Monat wieder auf über 1300 per Woche, was eine
außerordentliche Zunahme im Vergleich mit demſelben Zeit
raum im Jahre 1900 bedentet, wo die Peſt überhaupt in
ganz Indien nur wenig über 200 Opfer per Woche forderte.
Dieſe große Zunahme wurde hauptſächlich durch die ſtarke
Weiterverbreitung der Peſt in dem Diſtrikte von Bombay
hervorgerufen, indem hier allein über rauſend Todesſälle an
Peſt zu verzeichnen waren. In der Stadt Bombay wurden
in der letzten Woche 107 und in Calcutta 23 Menſchen von
der Peſt dahingexafft, während in der Provinz Bengalen nur
7, in Madras 5, in den Nordweſtprovinzen 9 und in dem
Diſtrikte von Miſore 82 Todesfälle zu verzeichnen waren.

(Todtſchlag in der Nothwehr?) Bei einer
Schlägeret, die am Montag in Harberg bei Straßburg
anläßlich des „Meßti“ ſtattfand, ſchoß der Foörſthilſsaufſeher
Boele aus Walſcheid einem Burſchen Namens Kuntz mittels
eines Revolvers in die Bruſt. Kuntz iſt ſeiner Verletzung
bereits erlegen. Einem andern Theilnehmer an der
Schlägerek wurde die Hand durch zwei Schüſſe durchlöchert.

(Zu der Schadenserſatzklage von Hamburger
Nietern,) die während des Nietenſtreiks ausgeſperrt wurden,
wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben, daß die Entlaſſungen der
Arbeiter ganz korrekt nach einwöchiger Kündkung vorgenommen
worden ſind. Von einem Vertragsbruch der Arbeitgeber
hätten ſelbſt die hitzigſten Artikel ſoztaldemokratiſcher Blätter
in jenen Tagen niemals auch nur ein Wort geſprochen. Da
damals das formale Recht zur Vornahme der Ausſperrnng
den Arbektgebern nicht abgeſprochen ſei, berufe man ſich bei
der Schadenserſatzklage auf den S 826 des Bürgerlichen
Geſetzbuches, nach welchem derjenige zum Schadenerſatz ver
pflichtet iſt, der in einer gegen die guten Sitten verſtoßenden
Weiſe einem andern vorſätzlich Schaden zufügt.

(Der Kopf des chineſiſchen Mörders des
deutſchen Geſandten) Frhrn. v. Ketteler iſt, wie die
„Münch. Neueſt. Nachr.“ vom Staatsſecretär des Reichs
marineamts erfahren, thatſächlich nach Deutſchland gebracht
worden, aber von einem Arzt privatim zu eigenen Zwecken
und in der Abſicht, ihn dem pathologiſchen Inſtitut zu über
eben.

(Eine deutſche Kirche) iſt in Schanghaft am
letzten Sonntag eingeweiht worden. Zum Kirchweihfeſt hat
der Kaiſer telegraphiſch ein Altarfenſter geſtiftet mit der
Bewmerkung: „Dem Andenken meines Geſandten Freiherrn
v. Ketteler gewidmet, mahne das Geſchenk die Gemeinde
genoſſen, ihrem chriſtlichen Glauben und dem Vaterlande
treu bis in den Tod.“ Hierauf hat der deutſche Conſul
nach der „Nordd. Allgem. Zig.“ geantwortet: „Die Deutſchen
Schanghais geloben, der katſerlichen Mahnung ſtets eingedenk
zu ſein, und verſprechen unverbrüchliche Treue in jeder Lage
bis zum Tode.“

Gwet ſtarke Erdſtöße) wurden Mittwoch Nach
mittag in einer großen Anzahl von Orten Oberitaltens
u. a. in Spezia, Veronag, Genua, Savong und Bologna
verſpürt. Ferner ſind am Mittwoch längs der Riviera des
GardaSees vier Erdſtöße verſpürt worden. Einige
Häuſer wurde beſchädigt. Unter den Einwohnern herrſcht
große Beſtürzung. Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 50 Minuten
wurden auch in der Schweiz in verſchiedenen Orten Erd
beben verſpürt, ſo in Zürich, Davos, Lugano und Chiaſſo.

(Zahlreiche Typhuserkrankungen) werden aus
Heddenheim bei Frankfurt a. M. und mehreren Orten
des Taunuskreiſes gemeldet. Jn den Orten Hahn
und Laufenfelden ſowie mehreren Dörfern tritt Diphtheritis
in erſchreckender Weiſe auf und mußten in den meiſten Orten
die Schulen geſchloſſen worden.

Wie man aus Grünberg) der „Schleſ. Ztg.“
ſchreibt, hat das fortgeſetzt gute, warme und trockene Wetter
das Ausrekifen des Rebholzes ſehr begünſtigt. Die mit Hilfe
des Staates in dortiger Gegend angelegten Muſterwetn
gärten haben bisher dazu gedient, den Winzern zu zeigen,
wie Ausdauer, Sachkenntniß und ſorgſame Pflege ſelbſt auf
ödeſtem Sandboden ein gutes Gewächs hervorzubringen ver
mögen und wie die ſeit Jahrhunderten qeübte und veraltete
Kultur wieder reutabel zu machen ſek. Zum erſten Male iſt
nun der diesjährige geerntete Herbſt gekeltert worden, um
auch durch eine fachgemäße Kellerbehandlung darzuthun, wie
die Weine behandelt werden ſollen, um gute Erfolge zu er

elen.
(Der Köntgsberger Seekangh iſt vom 1. Nov.

J

Herluſt verurtheilt. Am 27. Sept. hatte ſich der Angeklagte
für den Schiffsverkehr fretgegeben. Die offiſlelle Erbffnung
erfolgt erſt am 15. November.

u e D eneren v N. rinJmereſe be Palermo ſpielte ſich eine blutige Tragödie ab
Als der Stationschef den eben einfahrenden Schnellzug aus
Meſſina aufnahm, legte der Vleeſtattonschef ein Gewehr auf

brechens iſt Etferſucht.
(In Tirol zieht der Winter ein.) Jnſolge am

Montag eingetretenen Schneefalls iſt das ärariſche Unter
kunftshaus Franzenshöhe an der Stilfſerjochſtraße geſperrt
worden. Der Uebergarg über das Stilfſerjoch iſt für den
Wagenverkehr nicht mehr möglich.

Entſchädigung eines un ſchuldig Verur-
t heilt en.) Ein in Parts im Jahre 1898 zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilter Mann Namens Latrampete, deſſen
Unſchuld ſich jetzt herausgeſtellt hatte, wurde am Dienſtag
vom Gericht freigeſprochen, und ihm eine Summe von 20000
Francs als Entſchädigung für die verbüßte dreijährige Haft
ausbezahlt.

*(Eine echte Wilſtermarſch-Zimmereinrichtung)
will der Kaiſer ſeiner Gemahlin zu Weihnachten
ſchenken. Derartige Möbel kommen nur noch in Bauer
häuſern auf den Marſchen SchleswigHolſteins vor es iſt
außerordentlich ſchwierig geweſen, von einer ſolchen Zimmer
einrichtung noch alle Stücke zu beſchaffen. Dazu gehören
neben großen Schränken und Laden mit kunſtvollen Beſchlägen
und zierlichem Schnktzwerk der mächtige Betlegeofen mit dem
blaugeblümten Porzellan, die geſchnitzten Thüren, die grad
lehnigen, braungepolſterten Stühle, die Schrankuhr, das mit
Kerbſchnitt oder Einlegearbeit verſehene Mangelbrett und das
Pfeifenbrett mit der ſchöngeordneten Reihe welßer Kalkpfeifen.
Viele dieſer Kunſtſchätze ſind lelder ſchon, ehe ihnen in
hekmiſchen Kunſtmuſeen, z. B. im ThaulowMuſeum in Kiel,
Kunſtgewerbemuſeum in Flensburg, eine Heimſtätte bereitet
wurde, und ehe die alten Truhen und Bänke ihre Wanderung
in die Vorzimmer und Salons der Vornehmen antraten,
durch berufsmäßige Alterthumsjäger und Händler ins Aus
Jand verſchachert worden. Jn welchem Umfange das ge
ſchehen iſt, zeigt die Schwierigkeit, mit der für den Kaiſer ein
vollſtändiges Wilſtermarſchzimmer zu beſchaffen geweſen iſt.
Das Pfetfenbrett iſt bisher noch nicht aufzutreiben geweſen,
da das einzige Stück eines ſolchen alten Pfeifenbrettes nur
noch ein Wirth des Dorfes Edendorf in ſeiner Privatſamm
lung beſitzt. Da der jetzige Eigenthümer es auf Grund einer
Vereinbarung mit dem früheren Beſitzer nicht veräußern darf,
konnte es für die kaiſerliche Zimmereinrichtung nicht erworben
werden, weshalb nach dem Muſter dieſes letzten echten Stückes
eine getreue Nachahmung angefertigt wird.

(Ein angenehmer Paſſagter.) Vor 30 Jahren
wollte eine Dampfergeſellſchaſt in Live rpool ihre Baulichkeiten
erweitern und zu dieſem Zwecke auch ein kleines Stück Land
erwerben, das einer unverhetratheten Dame von ungewiſſem
Alter gehörte. Die alle Jungſrau verkaufte das Grundſtück
zu ſehr niedrtgem Preiſe, ſtellte aber als Gegenforderung auf,
daß in dem Vertrag eine Klauſel aufgenommen werden ſolle,
wonach ihr und ihrer Begleiterin auf Lebenszeit das
Recht freier Fahrt auf den Dampfern der Geſellſchaft
eingeräumt würde. Am Tage nach der Unterzeichnung des
Vertrages verkaufte ſie ihre Möbel, vermiethete ihr Haus
und ging an Bord des erſten abgehenden Dampfers, der der
Geſellſchaft gehörte, ohne ſich am das Ziel ſeiner Fahrt zu
bekümmern. Bis zu ihrem Tode lebte ſie dauern d auf
einem Schiffe der Geſellſchaſt, ſtets in Begleitung einer Dame,
die fie durch Anzeigen gefunden hatte und deren Reiſegeld
ſie einſteckte. Man hat ausgerechnet, daß ſie durch den Ver
kauf ihres Grundſtückes auf dieſe Weiſe mehr als 40000
Mark gewonnen hat. Die Geſellſchaft hat ihr mehrmals hohes
Abſtandsgeld geboten, wurde von der geſchäftskundigen Dame
aber ſtets abgewieſen. Jetzt iſt das alte Fräulein geſtorben,
nachdem ſie für die Steampacket Company 30 Jahre lang
der Gegenſtand tiefen Kummers geweſen war.

Neueſte Nachrichten
Berlin, 1. Nov. Wie die „Voſſiſche Zeitung“

erfährt, ſei eine große Spezialfirma in Berlin bereits
beauftragt worden, den Plan einer Liftanlage für
die unterirdiſche Durchquerung der Linden
auszuarbeiten.

Berlin 1. Nov. Die „NationalZeitung“
ſchreibt: Wie bereits im vorigen Jahre, tritt die
unter dem Vorſitze des Generals der Infanterie
Freiherrn v. d. Goltz begründete Deutſch
aſiatiſche Geſellſchaft, der zahlreiche bedeutende
Jnduſtrielle, Großkaufleute und Politiker ang ehören,
heute mit einem Aufruf vor die Oeffentlichkeit. Der
Zweck der Geſellſchaft iſt Anknuüpfung enger Be
ziehungen zu Aſten. Die Geſellſchaft iſt keine
Erwerbsgeſellſchaft.

Wegen Unterlaſſung der dienſtlichenKiel, 1. Nov.
Meldung über die Vorgänge auf der „Gazelle“ ſtand
Corvettenkapitän Netz ke vor dem Kriegsgericht
das ihn nach dreiſtündiger geheimer Verhandlung
freiſprach.

Toulon, 31. Oct. Das geſammte Mittel
meer Geſchwader kehrte heute Abend wieder
hierher zurück. Alle Schiffe haben ihre alten Anker
plätze wieder inne.

Waſhington, 31. Oct.
470 Mann der philippiniſchen
ſich auf der Jnſel Colva den
geben.

60 Offiziere und
Streitkräfte haben

Amcerikanern er

Prodnktenbsrſe.
Berlin. 31. October.

e kg Oct. Dez. 159,76, Mat
Roggen 1000 kg Oct. Dez. 137,00, Mat
141,75 M.
Hafer 1000 x Oct. Mat 145,00 W.
Mats 1000 Ag amerik. Mixed lott e e e eRübösl, 100 kg Oet. r Mai 52,20, Mk.
Spirktus 70er loco 32,90, Mk.
Der Verkehr iſt höchſt beſchränkt. Dabei gelingt es auch

nicht, die Preiſe von Weizen und Roggen gegen allerdings
nur geringen Rückſchritt z ſchützen Hafer hat ſich be
hauptet, der Verkehr blieb freilkch belanglos. Rüböl war
gattz ſtill. Für 7der Spirttus loco ohne Faß war wie
geſtern 32,90 bezahlt werden. Umſatz 30000 1.

ihn an und erſchoß den Vorgeſetzten. Der Grund des Ver
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Anzeige n.

aus Naumdurg.
Vormittags 112/4 Uhr Kindergottesdienſt.

denGeſammelt wird eine
Guſtav Adolf Verein.

Collecte

Stadt. Vorm. 110 Uhr: Paſtor Werther.
Im Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Anmeldumng. Paſtor Werther.

AdolfVerein.

Altenburg.

nd Abendmahl. Anmeldung
Vormittag 11 Uhr:

zit Predigt.

ar dieſen Theil Khernimurt die Redgetlon dem
Hudllkenn gegenüber Feine Berantwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Am Reformationsfeſt predigen

Hom. Vorm. “/210 Uhr Diac. Wuttke.
Nachm. 5 Uhr: Gemeinſamer Guſtav

AdolfFeſtgottesdienſt. Feſtpredigt: Paſtor Block

für

Geſammelt wird eine Collecte für den Guſtav

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt
Nachm. 5 Uhr: Siehe Donr.

Nenmarlt. 10 Uhr: Sup. a. D. Roenneke.
Jut Anſchlnß an den Gottesdienſt allgemeine

Belchte und Feier des heiligen Abendmahls.
Sup. a. D. Rönneke. Anmeldung

10 Uhr: Paſtor Delius.
Im Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. */210 Uhr Hochamt

2. Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Es wählen
die Wähler der dutten Abtheilung:

und zwar a. die Wähler von Nr. 1 bis
Nr. 963 ver Abtheilungsliſte am
Montag den 25. November, von
vormittags 9 bis nachmittags 1 Uhr,
im keinen Saale des Reſtaurauts
Tivoli Erſter Abſtimmungs
bezirk

b. vie Wähler von Nr. 964 bis zur
letzten Nummer der Abtheilungsliſte
an Montag den 25. November,
von vormittags 9 bis nachmittags
W Uhr, im oberen Saale der Reichs
krone. Zweiter Abſtimmungs
bezirk;

die Wähler der zweiten Abtheilung:

am Dienſtag den 26. November, von
vormittags 9 bis 11 Uhr, im unteren
Rathhausſaale;
die Wähler der erſten Abtheilung

an Dienſtag den 26. November, von
vorinittags 11/2 bis 1 Uhr, im unteren
Rathhansſaale.

B. Die Erſatzwahl.
Es ſind ferner aus der Stadtverordneten

Verſammlung innerhalb ihrer Wahlpertode aus
geſchieden

kurzen Leiden unſer lieber
DeW le lm Beide waren bis Ende 1905 von der dritten

in Alter von I Jahr. Des zeigen tiefbetrübt Wählerabthetlung gewählt. Für die beiden
Otto Kugoltf n. Frau. Genannten ſindet daher eine Erſatzwahl

n e i durch die Wähler der dritten Ab
eweiſe dere

n

u. Forſtraths

V arg

Sir die wmeneciläeln vielen
Kebe und Theil

ahme bei dem Heimgang unſeres
ebken Vexſtorbenen, des Reg.Se

Freitag früh 1 Uhr entſchlief ſanſt nach

I a n K.

ufclchtigſten Dank

Amtliches.

rundſtücks

ſteht, ſoll dieſes Grundſtück

vorm. 9 Uhr,

Merſeburg den 28. October 1901.

Allen Denen, die den Sarg unſeres Lieb
ung ſo reichlich mit Blumen und Kränzen
hnückten, ſagen wir auf dieſem Wege unſern

W. Berlin und Frau.

0Zwangsverſtrigernng.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein d.

aſt dte in Anſehung des in Merſeburg be
genen, im Grundbuche von Merſeburg Band 2, c
latt 79, 80, 81, 82, 83 und 84, zur Zeit
t Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
f. den Namen der Frau Mühlenbauer Amalte
eiſe geb. Heddicke in Merſeburg eingetragenen

große Ritterſtraße 1, Wohnhaus mit un
vermeſſenem Hofraum, Gebäudeſteuerrolle

r. 1221, von 1104 Mk. Nutzungswerth,

am II. Januar 1902,
das unterzeichnete Gericht, an der Ge

ſtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Königl. Amtsgericht, 3. Abth.

am Mittwoch d. 27. Novbr.

bezeichneten Localen einzufinden.

Bekanntmachung.

euern,
tober, N

h Ablauf

W Beitreibung vorgegangen werden.
Merſeburg, den 31. October 1901.

Der Magiſtrat.

S wird in Erinnerung gebracht, daß
pintliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen

ſotvie auch das Schulgeld pro
oveniber und Dezember er. bis zum

Növember er. gezahlt werden müſſen.
dieſer Friſt muß nach den ge

lichen Beſtimmungen gegen die Säumigen

ort mit der koſtenpflichtigen Mahnung

betreffend

u Die Ergänzungswahlen.

Wekanntmachung,

eStadtverordnetenwahlen

der Stadtverordneten Verſammlung
en Ende dieſes Jahres nach Ablauf der

Kege, Kaufmann Paul Blanken
raumeiſter Wittig

eyer, Maurermſtr. Günther
Ureaudkrector Schwengler;

Krauenheim
Profeſſor Dr. Witte

n müſſen daher Ergänzungs wahlen

5Jult d. J. öffentlich ausgelegen.

Hänzungswahlent ſinden am 25, und
ber d. J. in folgender Ordnung ſtatt

periode aus oder ſind bereits ausgeſchieden:
aus der erſten Abtheilung Rechtsanwalt

burg,
aus der zweiten Abtheilung Fleiſchermſtr.

jun.,

aus der dritten Abtheilung Schloſſermſtr.
Reſtaurateur Lange,

ſtatt
Die Gemeindewählerliſte hat vom 15.

Ein
ſind gegen dieſelbe nicht erhoben.

ums Meiſtgebot.

der zum unbeſoldeten Stadlrath gewäglte
Lohgerbermſtr. Barth,

2) der verſtorbene Kaufmann Meiſter.

theilung

von vorm. 9
bis nachurittags 1 Whr,

ſtatt und zwar wählen
Die Wähler von Nr. 1 bis Nr. 963
der Abtheilnngeliſe im kleinen Saale
des Reſtanrauts Tivoli. Erſter Ab
ftinnmungésbezirk;

die Wähler von Nr. 961 bis zur
letzten Nummer der Abtheilungsliſte
im oberen Saale der Reichskrone
Ziveiter Abſtimmungsbezirk.
An dieſer Erſatzwahl nehmen nur

die Wähler der dritten Abtheilung theil
Die Wähler ſämmtlicher Abtheilungen

werden Hiermit aufgefordert, ſich zu den Er
gänzungswahlen, die Wähler der dritten Ab
theilung außerdem noch zit der Erſatzwahl
während der obengenannten Zeit und in den

Zur Beachtung für die Ergärzungs und
die Erſatzwahl wird noch Folgendes bemerkt

Die in den Wahlliſten aufgeführten Wähler
ſind als Stadtverordnete wählbar.

Indeſſen lönnen nicht Stadtverordnete ſein:
a. Mitglleder der Köntglichen Regierung,

Mitglieder des Magiſtrats und beſoldete
Gemeindebeamte,
Geiſtliche, Kichendiener und Elementar
lehrer,
richterliche Beamte Beamte der Staats
anwaltſchaft und Polfzeibeamte.

Zwangsverſteigerung.
Dienſtag den 5. Nov. er. ſofort oder ſpäter zu vermiethen,

mittags 12 Uhr,
verſteigere ſch im Gaſthofe zu Unter Krieg

ädt nach dort hinzubringende

helle große Werkſtele

Oavl Stürzebecher.
Die herrſchafſliche l. Cage

2 Läuferschweine, acht Poſtſtrafze 6 iſt April 1902 zu beziehen.
Leitern, Wagen en. Kasten,
ca. 40 Et. Fartoffeln,
Fass mit Pflaumenmus,
ca. G Ctir. Kepfel,
4 Säcke anit getrockneten
Kübenschnitzeln

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 31. Oetober 1901.

Nanmanm. Gerichtsvollzieber

Schröder
2 Wohnungen zu 50 Und 80 Tyalern zu

4 vermiethen und ſofort zu beziehen

Oelgrube 26.
Getheitte 2. Etage T. Jannar der T. April

zu bezkeben. Zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Kl. Ritterſtr. 13
(im Hauſe des Kaufmanns Plaut) iſt ein
Laden mit Wohnung zu vermiethen. Näheres
beim Coneursverwalter Kunth.

Patent Auszüugtiseh,
schränke, Salonschrank, Salon-
tische, div. Stühle, seid. Plüsch-
garnitur, 3 Stahlfedermatratzen,
6 Meteor Plüsch u. dergl. m.
Merſeburg, den 1. November 1901.

Wawechuütz, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 2. November cr,

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Caſinv“ Hier eine große
Partie neue Möbel er. als

Bücher-

Zweite Etage
Weißzenfelſer Str. 4 iſt zu vermtethen und
I. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31.

Zwei Etagen
Halleſche Strafze 24 b zu vermiethen, eine

Herren- u. Damenschreibtische, er ſofort u eine der T. Januar 1902 zu des
Sophas, Spiegel, Waschtische, bers Combtoir Menſchauer Str. 2a.
Kleiderschränke, Veorticows, i S n Sie Saſſe

5 7 bis 2 Kammern, Küche, Waſſerleitung, Gas
und Badeeinrichtung, auf Wunſch Garten, iſt
zu vermiethen und jetzt oder ſpäter zu beziehen.

W. Richter. Amtsßäuſer 8.
Freundlich möblirtes Zimmer,

für T oder 2 Herren paſſend, ſofort zu vers
miethen Markt 5, im Hutgeſchäft.

waſchtiſch

AmenSonnabend den 2. Novbr.,
Vorm. 9 Uhr,

verſteigere ich im Reſtaurant zum „Geiſel
ſchlößchen“, Sand 7,

den Nachlaß
des VDiſchlermeiſters Lasse,
ſowie eine Dezimalwaage, Bett
ſtelle mit Matratze, Nußbaum

Marmorplatte,
Pfeilerſpiegel, Stegtiſch, Stühle
u. v. a. Sachen
Louis AIbrecht,

mit

Auctionator.

Freundlich möblirtes ginmnetr
ſofort zu be ſehen. Näh. in der Exped. d. Bl.

Freundliche Schlaſſſelle
Burgſtraße 10.offen

Anſtändige Schlafſtellen

offen Wagnerſtraße
3 Stoben, Kammer Küche1 WVohnung, und Zubekör, wenn möglich

mit Garten, wird zum 1. April 1902 von
ruhigen Leuten geſucht. Oſſerten mit Preis
angabe u. W I an die Exped. d. Bl. erbeten.

dePfannen u. Sprißkuchen,
täglich friſch, emt fiehlt

BWranz Vogel, Roßmarkt 9.
Sonnabend Nachmtttag Uhr

Haus Halleſche Str. 39
zu verkaufen, bei höherer Anzahlung entſprechende
Preisermäßigung. Näheres

kl. Ritterſtrafze 4. I.

friſch geräncherte
Heringe.

a. Hennmielke.Kleines Wohnhanus,
gute Lage, wegzugshalber ſofort
Zu erfragen in der Exped. d. B

zu verkaufen.
I.

Allgemeine Kranken u. Sterbekaſe

2) Die Hälfte ſämmtlicher Stadtverordneten
muß aus Hausbeſitzern beſtehen.

3) Jede Abtheilung wählt ein Drittel der
Stadtverordneten ohne dabei an die Wähler

Landgasthof
oder Reſtauration zu kaufen geſucht.

der Netallarbeiter

M. 29, Hamburg).
Sonntag den 3. Novbr. er.,

der Abtheilung gebunden zu ſein.
4) Jeder Wähler muß dem Wahlvorſtand

mündlich und laut zu Protokoll erkiären,
wem er ſeine Stimme geben will.

5) Jm Jutereſſe der Beſchleunigung
des Wahlartes iſt es dringend er

S

A. Ritzer. Halle a. S., Steinweg 4.
Ein gutes zuverläſſiges

Arbeitspferd iſt preiewerth
zit verkaufen

Goddula Nr. 22.

Vorm. 9 Uhr,
im Reſtaurant „Tiefer Keller

Krankenkaſſen Verſammlung.
Tagesordnung:

Neuwahl eines Bevollmächtigten 2) Zahlung

wünſcht, daßz jeder Wähler vor Ab
gabe ſeiner Stimme dem Wahlvor-
ſtande die Nummer nennt, unter der
er in der Wahiliſte anfgeführt iſt.

Merſeburg, den 29. October 1901.

Speiſekartoffeln
und

verkauft
Futterrüben

MRertel, Snalſtraße.

ſämmtlicher noch im Rückſtande befindlicher Beis
träge. 3) Verſchiedenes.

Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 2. November cr.

vormittags 10 Ahr,
verſteigere ich im „Schützenhans“ hierſelbſt

1,80 Meter Anzugſtoff für
Herrn, 1 wenig getr. Hoſe
an den Beſtbietenden

Merſeburg, den 30. October 1901.
Naumann Gerichtsvollzteher.

Zwangsverſteigerung.
Wonkag den 4. Vovember,

mittags 12 Ahr,
verſteigere ich im Gaſthofe zu Kötzſchen einen ſind auf gute Hypothek per 15. Jan. 1902 zunach dorthin zu henen u g. Senrns Off. u. Chiffre 500 a. d. Exped.

Blattes.completen Handwagen

1 Puppenwa
billig zu verkaufen

Eine Puppenſtüube,

Gotthardtsſtrafze 25, part.

gen mit Puppe

Warthurg.
Heute Abend

Gänſehraten mit grünen Klößen.

Zschiegner.

gegen ſofortige Zahlung

von 100 Mk. auſwärts zu coul. Bed.,
ſowie Hiypotheken in jeder Höhe. Anfr.
mit Rückporto an

Ein wie nen gut erhaltener
Livree-Winter-Paletot

mit warmem Fuitere(für etwas ſchwache
ſon) iſt preiswerth zu verkaufen

Hälterſtraſze

e eDart hen e

41090 Marie S

Per

Bee Seute Abend Pökelknochen.

und 2 Ziegenböcke
Merſeburg, den 31. October 1901.

Warnung Gerichtsvollzieher.

n vermkethen.
ar, in der Nähe des

s für ein oder zwet Herren paſſend,
Zu erfragen

Johanunisſtraßze 14 bis 16 ſind

Fabrik
und Lagerräume

elegant eingericht. Zimmer eererere rlen gen e
mtethen und können dieſ lben ſoſort bezogen
werden. Näheres durch den Verwalter

War Whiele.
im Laden des Herrn Kaufm. Axtus,

hier, Lauchſtädter Str. Eme Wohn
W. Richter, Amtshänſer 8.Thlr. iſt ſofort zu bez.

Vierſtubez. Sonne.

Bockbraten.
Gaſthof Alle Poſt

ff. BiereSghreibers Reſtaurant

Heute Abend

Bockbratem.
Kyffhäuſer.

Heute

Schlachtefeſt.
eissiger Arbeits-

a eamm,

2 Heilssäge Frauen
zur Gartenarbeit ſofort geſucht

Clobigkauer Str. 26.

e



ln one den 2. Jovember,

abends 8 2lhr.
Sonnkag Dachmittag 4 Ahund chadC 34

g. 9re
C d h e

Satra- on Forts
n ndes. Wkhuh er Damen uin

in Original-Landestrachtenmit n nun Programm in ſchwediſcher

und deutſcher Sprache
Jedes Conrert mit neuem Programm

und anderen Lauvestrachten.
Vorverkauf bei Herrn Emil Frahnert,

kl. Ritterſtraße 18, und Sonntag in der
„Reichskroue“.

Preise der WPlätze:
Platz im Vorverkauf 75 Pf., Kaſſenvreis 1 Mk.,
Saal Billets im Vorverkauf 50 Pf.,
Preis 60. Sonntag Nachmittag 50 Pf.
die Hälfte.

Verein chem. Cavallerie.
Sonntag den 3. M., nachmittags 3 Uhr,Wersamun lung
in N. Sachſe's Reſtourgnt, an der Getſel.

Zahlreiches Erſcheinen der Kameraden iſt

erwünſcht Der Worſtand.
Deutſcher

Metallarbeiter Ihn
Honnkag den 3. November

abends 8 Ahr,
in der „MnnkkKen burgVortrag des Redacteurs Ernſt Däumig

Halle über: Oftoſiatiſche Natur und Kultur
bilder. Hfevauf

h e

Kinder

Zu dieſem Vortrag laden wir
Dumen ganz ergebenſtunſere Freunde nebſt

ein. Die Orts verzusltung.
Orkaverbang

hicſiger Gewerkuereine

e
Das Vergnügenſindet am I. Scemter in der Reichs

kronue“ ſtatt. Der Barſtangd
Gaſthof gold. Löwe.
Empfehle meine ſchönen Localitäten zur gefl.

Benutzung. Angenehmer Familienaufent
Halt. Heute Sonnabend

M. Bochbratem,
friſche Sülzeſowie verſchledene re n e

Eleltr. Orcheſtrion,
r Se ſchöne Muſik
Klektr. Billard,Kmuſante e erſtes jn Deutſchland

Hochachtungsvoll

O. Stunpferunsel
Dſeter's Reotaur ati i0H.

Heute Abend

i Salzknochen.
Cejselschlösse

Heute

Zockbrater, Jalzknochen,
Salzrippchen, friſche Süt

Täglich Concert
durch mein electriſches Orcheſtrion.

e c eiſten Mal durch
Le le triſche Flammen erleuchtet.

J

e

Reſervirter

Kaſſen

Allen Denen, die ſich durch E Weg oder Ueberladung des M
durch Genuß m angelhaſt er, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalker S
oder durch unregelmäßige Lebenswetſe ein Magenleiden, wie:

Magen Magen krank MagenScene Verdun h Versellennun,
zugezogen h ſei hiermit ein gutes Häusmittel empfohlen, deſſen vo
heimlſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das be

per toll ound Blut reinign ngstittel, Der

e l 4 I ter iner 2 4 5 re zrünt e etDieſer Wehen i aus vorzüglichen, heilkrüftig be
fu Boe Krüutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt und

helebt den ganzen Verdauungsargnismus des Menſchen ohne
ein A üfährmittel zu ſein. Kräuter Wein beſeitigt alle Stör

S in den er r n Blut von alen ver

an nge
e

ren oper en,Uebelkeit mit Erben die e herein (veralteten) Wegen
um ſo auſtreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

Stuhl ſt g nd deren e en Folgen, wie Beklemmnung,Gluhber 18 pfung Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit.ſowie d e in e Milz und Pfortaderſyſtent (Hämorrhoidal
leiven) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein
behebt jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem

Magen und Gedärmen.
ſind4 2 e eHageres, bleiches Ausſchen, Blutmangel, Entkräftung n

die Folge e Verdauung, mangelhafter d dung und anhaften

Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannnig und Gemüthsverſtünmung, ſowie häufigen Kopfſchmergen, ſchlaf
loſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. I KräuterWe
giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. h Kräuter- Wein
ſteigert den Appetit, befördert die Verdauung und Ernährung regt den Stoff
wechſel kräftig an, beſchleumt gt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und ſchafft dem Kranken neue e und nes Leben. Zahlreiche
rege und Dankſchreiben beweiſen dies

u Ge Knntwriſuttg iſt eder Flaſche beigegeben.

zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und ins Mürheln, Schafſtädt, Teutſchenthal, Quer urt,
Imit, Lützert, Markranſtüdt, Dürrenberg, Weiſzen els,55 Se zig u. ſ. zw. in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma Uluhbent VII ch, Leipzig, Weſtſtraßedrei und mehr Flaſchen Kräutere Wein zu Origimalpreif en nach allen L Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei.Mein Kreuter Wein ſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind. Malaga

wen 450,0, e 100,0, Glycerin 100,0, Roth wein 240,0, Ebereſche150,0, l 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kr e
Enztanwurzel, Kalmusw irzel as 0,0.

G dVorNachahmungenwirdgewarnt!
Man verlange ausdrücklich

e Hubert Ollrieh sehen Kräuterwein.

zur Ausbesserung und Verlänge

entzückt alle Damen.
Kragen-Einfags oFirma auf Cartons.

ist

Vorräthig bei

Wwe.
Jamen!

was den Stempel „MannAlle Nachahmunger alſo ohne unſeren Skmpel, koſ en nur die Hälſft

reicht durch Mann Stumipe's Vohanrborten
gitrcel“ 10 Pfg. oder Marke „Köntgin“ 14 Pfg.

e eborde, aägt

3-7 cm breite Wriahgerughorgen rig
rung. ven Klei-

dern unentbehrlich G lIede Farbe lieferbar.
Mauam G Suuxmn es neue Mohairborde
„MKömögiümes, mit glänz echtfarbiger Tresse,

nan Stmnpers
nur echt mit

Schutz und Reinlichkeit des Rockſoumes wird allein vollkommen er
Marke „Ori

per Meter und
Verlängerungsborden „Trilby“, dieſe ſind nur echt, wenn jede Borde

Stumpe“, als einzige Erfinder e Mehair
Faraxn Summe Beenen

Colnm, Halle S.
Aelteſes S Speginlgeſchäft reeller

Herren und Knaben-Ga
gewä hrt auswärtigen Käufern auf ſeine ſtreng feſte

Letpzigerſr.
im Nathhaus.

rderoben,
aufgedr und am Gegenhand

xM

befeſtigten Preiſe

10 Prozent Was a

Heute Abend 81/2 UhrMonngks Verſam lung
im „Herzog Chriſtian

De ee Bey 9 e. DeMänner Turn Verein
e rg den 3. Korn Hinter

S S 3 3448,2 Turnſfahrt
e n e ſowohla Ammendorf beeitet

Wenkendorf, Daſ n lichenvor Halle a. 5. In da
Abfahrt Beittegs 18 anerike

e uhe 2 Min. iugal,
e lige J 4 land v7 27 p edreiwilin gegeuerwehr en

II. ioner )ompagnie. uns er
Montag den 4. November, er G.

abends s Nhr, Antreten in Arten
S er Zurnhalle. Sämmtliche Un W e
S brm- und Ausrüſtungsſtücke ſind urzezur Stelle zu bringen. Anlegung der ho

der nennen Grababzeichen. Weizer
Mirglteder, welche ohne Entſchuldigung fehlen oben
haben Ausſchluß aus der Compaguie zu ges Minſern
wärttgen. Der Braudmeiſter. e
Kranken uns Sterbekaſſe an

I g e furcht;
zuge pf

Sonntag nachmittags 4 Uhr, ſeilen
Aunnteeonferenz in Mehlers Reſtauration

Die Mirglteder werden dringend erſucht ſehr
ihre Welträge möglichſt nur in dieſer Con etwas
ſrens iführen, dantit Kaſſirer un waſſer
öthiger Zeitaufwand in ſeine Behauſung er Mablauf

hart wird. Die Reſtanten machen wir gleich J
zeitig auf 8 3 des Statuts aufmerkſam. die Bl
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ſtand Der Reis.e Der Reis iſt die wichtigſte aller Getreide
P uten. Als ſeine Heimat betrachtet man

J hinterindien und die Sundainſeln. Von hier
r hus hat er ſich über die wärmeren Länder

owohl der alten als der neuen Welt ver
dorf breitet und kommt jetzt außer ſener urſprüng
aſſen Nichen Heimat namentlich in Ching, Japan,
I. S. n Vorderaſien, in Afrika, im Süden Nord
ans 12 Nimerikas und in Eüropa in Spanien, Por

iugal, Südfrankreich, Jtalien und in Griechen

land vor.
De Ein Bück auf die Reispflanze genügt, um
gnie. ins erkennen zu laſſen, daß ſie zu der Familie
bember, Der Gräſer gehört, die ſo überaus reich an
e n Arten iſt. Aus der einſährigen, faſerigen
icke n Wurzel kommt ein 5 Meter hoher Halm,
Anlegung der hohl und etwas dicker als der Halm des
hen Veizens iſt. 3 bis 4 Knoten beſitzt und ſich
z fehlen oben manchmal etwas veräſtet. Wie bei
ter unſern deutſchen Gräſern beſteht auch das
e Weisblatt aus Blattſcheide und Blattfläche.
aſſe Jene umgiebt den Stengel, iſt glatt und ge

furcht; dieſe iſt 30 bis 50 Zentimeter lang,
an zuge pitzt, ſlach, unten glatt, auf der Ober
en eitle mit kurzen Haaren beſetzt und am Rande
erſucht ſehr ſcharf Die Blattfläche iſt nach der Mitte
Con etwas vertieft und leitet daher das Regen

rer un Nwaſſer zum Stengel, an dem es langſam hin
ne ablauft. Damit nun das Waſſer nicht in
a Seit die Blattſcheide eindringen kann, befindet ſich

a da, wo dieſe mit der Blattfläche zuſammen
trifft, das ſogenannte Blatthäutchen; es iſt
lang, aufrecht und geſpalten. An der Spitze
des Halmes ſtehen mehrere Blüten. Sie

bilden eine Riſpe, die während der Blütezeit
aufrecht ſteht, ſpäter aber abwärts geneigt und
zuſammengezogen iſt. Jede Blüte iſt gebildet

901, aus 2 unſcheinbaren Kelchſpelzen und zwei
größeren, kurzbehaarten Kronſpelzen, welche
nicht ſelten Grannen tragen. Staubgefäße

ſind es ſechs, Griffel zwei.
tand Schon die Kleinheit und Unſcheinbarkeit,

insbeſondere aber die Farbloſigkeit der Blüten
weiſt darauf hin, daß der Reis nicht durch
Vermittelung der Jnſekten befruchtet wird.
Er iſt ein Windblütler und als ſolcher vor
trefflich eingerichtet. Die Blüten befinden

7 ſich an der Spitze des dünnen, beweglichen
Halmes. Die Riſpenäſte ſind ebenfalls ſehr

e dünn und werden vom leiſeſten Lufthauch hin
und herbewegt; die Staubbeutel hängen an

er. ſehr feinen Fäden; der Blütenſtaub, der in
S großer Menge vorhanden iſt, iſt nicht klebrig,

getragen die Narben ſind ſehr klebrig und
kleinen Federchen gleich zerteilt, fangen daher

en A. den Blütenſtaub unſchwer auf.
Die Frucht iſt eirund und mit den Kron

el. ſpelzen feſt verwachſen. Sie enthält unter
J allen Getreidearten am meiſten Stärkemehl,

W

Novem

wird deshalb vom Winde leicht auf die Narben

nämlich 80 bis 95 Proz., iſt dagegen aber
ſehr arm an Kleber. Was den Stärkemehl
gehalt betrifft, ſo ſteht der Reis noch über
der Kartoffel. Um ſich von ihm genügend
zu ernähren, müſſen ſehr große Mengen ge
noſſen werden. Er bildet die Nahrung vieler
Millionen von Menſchen

Dieſes ſo überaus wichtige und weitver
breitete Gewächs wird mit großer Sorgfalt
angebaut und infolge deſſen ſind im Laufe der

Zeit viele Abarten entſtanden.
letzteren verdienen nur der Sumpf und Berg-
reis beſonders genannt zu werden. Beide
Arten ſind nach ihrem Standort, den Bedin
gungen zu ihrem Gedeihen, dem Ertrag und
der Beſchaffenheit des Korns voneinander ver
ſchieden.

An hänfigſten wird der Sumpfreis an
gebaut. Er bedarf einer Sommertemperatur
von mindeſtens 23 Grad Wärme und viel
Feuchtigkeit. Flußniederungen, die leicht be
und entwäſſert werden können, ſind daher zur
Reiskultur ganz beſonders geeignet.

Die Reisernte muß möglichſt raſch von
ſtatten gehen. Es werden entweder die ganzen
Halme oder aber nur die Spitzen derſelben
geerntet. Nachdem dieſelben gehörig abge
trocknet ſind, wird der Reis gedroſchen. Dies
geſchieht in manchen Gegenden mit Maſchinen,
in andern läßt man die Körner durch Pferde
und Ochſen heraustreten. Sind ſie an der
Sonne oder über Feuer gut getrocknet, ſo
ſind ſie haltbar. Ehe man die Körner ver

Der Reis.

Von den wenden kann, müſſen die Spelzen entfernt
werden. Für dieſe Arbeit hat man beſondere
Mühlen, ſogenannte Poliermühlen, welche
durch Ochſen oder Pferde in Thätigkeit geſetzt
werden. Für die arme Bevölkerung, welche
nicht im Beſitze ſolcher Poliermühlen iſt, iſt
die Entfernung der Spelze eine harte Arbeit,
die in der Regel den Frauen zufällt. Sie
ſtampfen die für den folgenden Tag erforder-
liche Menge Reis in großen Mörſern mit
Keulen aus Hartholz. Um die geſtampfte
Maſſe zu reinigen, werfen ſie dieſelbein die Höhe
die Körner fallen herab, die Spelzenfliegen davon.
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Die Verwendung des Reiſes iſt eine ſehr

mannigfache. Bei uns werden die Körner
meiſt nur mit Fleiſchbrühe und anderen
nährenden Stoffen gekocht und als Reisſuppe,
Reisbrei 2c. genoſſen. In China bereitet man
aus ihnen eine Art Wein, den Samdſchu; in
Indien das Hauptgetränk der Hindus, den
Cange; in Japan den Sakhi, eine Art Brannt
wein; in der Türkei den Boza, ein bierähn
liches Getränk. Aus Reis und Rohrzucker
ſyrup oder Palmſaft gewinnt man den Arrak
oder Reisbranntwein. Die Körner werden
in Japan, Oſtindien c. in Dampf oder

Waſſer aufgeweicht und mit Gewürz genoſſen;
in Pfannen zu einer Art Brot gebacken aus
Reismehl kocht man die verſchiedenſten Ge
richte Reis wird faſt allen Speiſen zugeſetzt.
Aus dem Reis bereitet man (namentlich in
England) die Stärke aus dieſer Schminke
Die Reiskleie iſt ein vortreffliches Viehfutter.
Aus dem feinſten Reismehl („Reisblume“
gewinnt man den japaneſiſchen Kitt. Reis-
ſchleim iſt bei Entzündungskrankheiten ſehr zu
empfehlen.

Der Reis wird in Chiſa und Japan ſeit
dreitauſend Jahren allgemein angebaut. Am
Ende des 17. Jahrhunderts kam er nach
Amerika.

Einige Winke für den Obſtzüchter
während der Herbſt- und Winterzeit.

Wohl keine Pflanze giebt einen ſo langen
Zeitraum hindurch allfährlich einen ſolch reich
lichen Ertrag wie der Obſtbaum; oft ein
halbes Jahrhundert und darüber giebt er
reiche Gaben und erfüllt unbewußt ſeine wich
tige Aufgabe im Haushalt der Natur zum
Wohle der Menſchen; oft brechen ſeine Aeſte
unter der Laſt der Früchte und nicht ſelten
giebt ein einziger Baum in manchen Jahren
ganze Wagenladungen des köſtlichen Obſtes,
ſodaß Hunderte ſich an dem Genuſſe desſelben
laben können. Aber auch keine Pflanze giebt
es, welche ſo ſehr vernachläſſigt wird, wie
gerade der Obſtbaum. Jahraus jahrein ſteht
er auf ſeinem Platze ohne jede Pflege und
Düngung ſich ſelbſt überlaſſen.

Iſt es daher zu wundern, daß ſchließlich
ſo mancher ſchöne Baum, welcher zu den
ſchönſten Hoffnungen berechtigte, wegen ſeines
ungenügenden Staändortes, mangelnder Nah
rung, Ueberwucherung von Schmarotzern, an
fängt zu kränkeln und endlich gänzlich zu
Grunde geht? Namentlich ſind es die nach
Hunderten, ja Tauſenden, zählenden tieriſchen
Schmarotzer, die von dem Lebensmarke des
Baumes zehren und ihn zu Grunde richten;
kaum eine andere Baumart hat unter einem
ſolchen Heere der verſchiedenſten Schädlinge
zu leiden, wie gerade der Obſtbaum.

Jeder Obſtbaumbeſitzer ſollte es ſich daher
zur heiligſten Pflicht machen, ſeinen Bäumen
nicht allein einen entſprechenden Standort zu
bieten, ſie entſprechend zu düngen, zu Be
ſchneiden 2e., ſondern ganz beſonders auch die
vielen Schädlinge nach Möglichkeil zu ver
tilgen ſuchen und hierzu bietet ſich gerade
die beſte Zeit im Herbſt und Winter.

Kontrolliert der Obſtbaumbeſitzer um dieſe
Zeit ſeine Bäume ganz genau, ſo wird er
z. B. an den ſchwachen Zweigen der Birn
und Zwetſchenbäume hier und da kleine ſchwarze

Ringe bemerken, die ſich feſt an die Zweige
ſchmiegen und bei näherer Unterſuchung als
Brutſtätten vieler der ſchädlichſten Raupen er
kannt werden. Die bei genauer Beſichtigung
leicht erkennbaren gelblich weißen Punkte ſind
die Eier eines braunen Schmetterlings, aus

erſt kleinen, aber raſch wachſenden Raupen
bilden, welche zunächſt den befallenen Baum
und ſpäter viele Nachbarbäume vollſtändig
kahl freſſen. Dieſe ſchwarzen Ringe ſind da
her ſofort abzuſchaben und die abgeſchabte
ſchwarze Maſſe ſofort zu verbrennen.

Ferner wird man an den Stämmen der
Bäume beſonders in den Rindenſpalten und
Schuppen der Apfelbäume oft kleine ſchwamm
artige Gebilde finden, die einer ſchmutzigen
Flechte ähnlich ſehen und wie aus braunen
Haaren zuſammengeſetzt erſcheinen. In dieſen
Gebilden haben aber eine große Anzahl kleiner,

gelblicher Eier ein gemeinſchaftliches Brutbett,
die dicht an einander liegen. Es ſind dies
die Brutneſter des ſchädlichen Schwammſpin
ners: aus den Eiern entwickeln ſich im näch
ſten Frühjahr die ſehr gefräßigen- Raupen,
welche imſtande ſind, da, wo ſie reichllch auf
treten, die ganze Ernte zu vernichten. Auch
dieſe Flechtenflecke und die darunter befind
lichen ſchwammartigen Gebilde ſind abzukratzen
und ſorgfältig zu verbrennen.

Auf ſehr vielen Obſtbäumen ſieht man im
Winter auch wieder vereinzelt zuſammenge
ſponnene und gerollte Blätter an den Zweigen.
Dieſe Blätter beherbergen einen der größten
Schädlinge unſerer Obſthäume, nämlich die
Raupen des Goldafters. Die kleinen Raupen
überwintern in dieſen Blättern, erwachen aber
im Frühjahr bereits bei etwas warmer Witte
rung, und wenige Tage darauf ſieht man
dann die ſchwarzen, ſehr gefräßigen Raupen
aus ihrer Winterherberge zum Vorſchein kom
men und fallen dieſelben dann über die noch
kaum entwickelten Blatt und Fruchtknoſpen
her, ſo ſind dieſelben und mit ihnen die Ernte
in kurzer Zeit vernichtet. Die Vernichtung
dieſes Schädlings kann dem Obſtzüchter nicht
warm genug ans Herz gelegt werden, hierzu
bietet ſich vom November bis in den März
hinein, alſo volle vier Monate lang, die beſte
Gelegenheit und ſollte nicht eher geruht wer
den, bis das letzte Geſpinnſt auf dem Baume
verbrannt iſt. Muß erſt ſeitens der Polizei
behörde zur Zerſtörung dieſer Neſter aufge
fordert werden, ſo iſt es gewöhnlich ſchon zu
ſpät, um die Vernichtung noch mit Erfolg
anzuſtreben.

Auch entferne man durch gehöriges Ab
kratzen alle Mooswucherungen an den Stämmen
ſowie die alte, geborſtene und abgeſpaltene
Rinde, welche nur Zufluchtsorte für überwin
ternde Schädlinge bilden und gebe dem
Stamme einen Anſtrich von Kalkmilch, wo
durch alle ſonſtige ſchädlichen Wucherungen
vernichtet werden.

Endlich iſt auch nicht zu vergeſſen, daß
ein noch weit größeres Heer von Schädlingen
nicht auf dem Baum ſelbſt, ſondern am Fuße
desſelben in der Erde überwintert, wozu ſie
im Herbſte am Stamme herabgeſtiegen ſind
oder ſich an Fäden von den Zweigen herab-
gelaſſen haben, teilweiſe auch mit dem Fall
obſt zu Boden gelangt ſind. Man verſäume
daher zur jetzigen Jahreszeit nicht, die Baum
ſcheiben in ziemlicher Entfernung um den
Baum herum ſorgfältig und tief zu lockern.
Was hierbei an Jnſekten nicht ſchon der Hacke
zum Opfer fällt oder von dem in den Obſt
gärten zugelaſſenen Hühnervolke aufgepickt
wird, fällt dem in die Erde eindringenden
Froſte zum Opfer und wird hierdurch an
weiteren Schädigungen unſerer Obſtkülturen
verhindert. Daß durch eine derartige Locke
rung der Baumſcheibe auch das Gedeihen der
Bäume höchſt vorteilhaft beeinflußt wird,

welchen ſich im Frühjahr eine Unzahl von

heben zu müſſen, ſondern ſetzen dies als

kannt voraus. ſerAchtet nun der Obſtbaumzüchter geng en
auf die vorſtehend angeführten Punkte, r en
wird die darauf verwendete Zeit und Mi h
cher eichlicheren Ohſtertr u im ug engeſicher durch reichlicheren Obſtertrag im nächſt m i

Jahre belohnt werden. Obes O
Düngung der Weingärten im Herbſt, n

Es iſt bei weitaus den meiſten We usgebr
bauern üblich, die Reben nur mit Stallm derg
zu düngen. Dieſer enthält aber, wenn
nöch ſo gut iſt, nicht alle jene Nährſtof
welche der Weinſtock zur Grzeugung kräftig
fruchtbaren Holzes und vieler ſchöner Traube 37
bedarf. Daher kommt es denn auch, daß h eng
ausſchließlicher Stallmiſtdüngung ſelbſt un orbedi
günſtigen Umſtänden nur hie und da nd feſt
Vollertrag zu erwarken iſt, und zwar entün
dann, wenn ſich die Nährſtoffe im Boden
genügender Menge angeſammelt haben, m allen
oft erſt nach vielen Jahren wieder einmal dich ein
Fall ſein kann. Eine mangelhaft ernähtſfiht im

pird/

P

Rebe liefert aber nicht nur jahrelang ein e
geringen Ertrag, ſondern iſt auch gegen Krauus ein
heiten, Pilze, Jnſekten und ſchädliche Will u eine
rungseinflüſſe viel empfindlicher als eine gern ſt
genährte Rebe, eine Thatſache, die auch in ne
bezug auf die Reblausgefahr von der größte an gr.

Bedeutung iſt. Wenn dem Weinſtocke i aller
Stallmiſt auch Stickſtoff (Ammoniak) in nen
nügender Menge gegeben werden könnte h
ſind es doch namentlich Phosphorſäure un ige alle
Kali welche die Reben zur Bildung un nen

Reife der Trauben ſehr bedürfen. Dieſe Näht Get:
ſtoffe ſind aber im Stalldünger nur in gah e
geringen Mengen enthalten, und da iſt e
denn eben der Kunſtdünger und ganz beſondel ſehen
das Kaliſuperphosphat, welches tüchtig nach ſches
hilft. Denn der Stallmiſt kommt, wie ſcho ager u
geſagt, nicht zur vollen Wirkung, ſo lanſ i
das richtige Nährſtoffverhältnis durch Zufu Na
genügender Mengen Phosphorſäure und Kal raſtfut
im Boden nicht hergeſtellt iſt. icken B

Eine ausſchließliche Düngung mit Kunſſ ren T
düngern wäre aber auch nicht vorteilhaft, be e
ſonders in ſchweren, humusarmen, aber ſeh Wer
durchläſſenden, trockenen Böden. Eine Stahl Wenige,
miſtdüngung iſt alſo von Zeit zu Zeit ganſſpeſocgt,
äm Platze; dieſelbe wäre alle drei Jahre vor Feit
zunehmen, die zwei anderen Jahre aber puiwa 50
Hektar je eine Düngung von 400 Kil wen
DThomasmehl oder ebenſoviel Kaliſuperphospha ver
ünd zwar auf ſchweren, wenig durchlaſſende wegen
Böden im Spätjahre, auf den leichteren Bödeeichterer
mit durchlaſſendem Untergrund aber erſt inermag.
Frühjahre zu geben. Nach der Stallmiſt
düngung, wozu man pro Hektar 32 Fuder
je 10 Meterzentner rechnet, ſollen ſtets noch n
100 Kils Ehiliſalpeter ausgeſtreut werden ne
aber erſt im Frühling, unmittelbar vor den gewicht

Rebenhacken. Rinder:Die im Stallmiſt enthaltenen Nährſtoſt n
wirken zwar bekanntlich nicht ſo raſch, abe e
nachhaltiger als die künſtlichen Dünger. Soll llere 53
daher eine Stallmiſtdüngung noch im nächſtens
Jahre zur Wirkung kommen, ſo darf de n 60
Stalldünger nicht erſt im Frühfahre kurz vie
dem Rebenhacken, ſondern muß ſchon in emaſtete
Spätherbſt in die Weingärten geführt werden vollft
damit die Nährſtoffe den Winter über Gefrts, hi
lege heit finden, ſich aufzulöſen und die Neben e
würzeln bei Beginn der Wachstumszeit gleich nd Küh
die fertigen, zur Aufnahme kauglichen Rähr d
ſtoffe bereit finden. Es iſt durchaus nicht
iötig, daß der Stallmiſt ſchon im Spätjaht
untergehackt werde, wenn er nur nicht auf

maſt)und

t auf 45
Haufen liegen gelaſſen, ſondern ſofort auf der Maſtham

glauben wir nicht noch beſonders hervor

und gute

63 bis

Rebenſlache gleke maßen iganzen Rebenfläche S hnn n ver ha
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ird, damit die durch Regen und Schnee
ſaſſer ausgelaugten und in den Boden ge
wemmten Pflanzennährſtoffe nicht blos
nigen, ſondern allen Rebſtöcken in gleicher

ſenge zugute kommen. Der Dünger wird
inn im Frühjahre untergehackt. Der infolge
es Obenaufliegens des Düngers allfällig ent
ehende Nährſtoffverluſt iſt ein ganz geringer
nd kann übrigens durch Ueberſtreuen des
sgebreiteten Düngers mit Gips, Torfmull
dergl. ganz verhütet werden.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
„Wie die Saat, ſo die Ernte deshalb iſt

e Herſtellung eines guten Saatgutes zur Er
ichung einer guten Ernte eine der wichtigſten
ſotrbedingungen. Das Samenkorn muß von voller
nd feſter Beſchaffenheit ſein, den ſeiner Gattung
igentümlichen Glanz beſitzen und eine friſche Farbe
gen. Die auskeimende Pflanze entnimmt ihre
ſte Nahrung dem Samenkorn, bezw. der Samen
olle. Ein ſchwaches Samenkorn iſt naturgemäß
ich eine ſchwache Nährquelle und in Folge deſſen
icht im Stande, die junge Keimpflanze ſo lange
ſereichend zu ernähren, bis ſie ſich ihre Nahrung
hurch das Wurzelſyſtem ſelbſtändig beſchaffen kann.
us einem ſchwachen. Samenkorn entſteht daher
ur eine ſchwächliche Pflanze. Letztere aber bringt,
ſern ſie nicht von vornherein vom Unkraut unter
rückt wird, auch nur geringe und minderwertige
riräge. Bei den Knollen find es nicht die
anz großen, ſondern die mittelgroßen, von feſter,
heller Beſchaffenheit, welche die höchſten Erträge
ſefern. Man ſieht, die Auswahl eines gutes
Samenkorns, bezw. einer guten Samenknolle iſt
in ſehr weſentlicher Punkt; ſie iſt die Grund
age aller Samenverbeſſerungen, ſofern nicht Kreu
ungen in Betracht gezogen werden.

Getrocknetke Schlempe iſt für Milch und
Maſtvieh ein vorzügliches Futter. Das Hutter
ſein thut's aber nicht, wenn neben genügender
Menge des Futters nicht auch für das gute Ge
heihen der Tiere durch freundliche Behandlung,
tiſches Waſſer, reine Stallluft, gutes trockenes
ager und Reinhaltung der Haut geſorgt wird, ſo

auch das beſte Futter nicht vollſtändig zur
eltung.

Maſtſchweinen wird man im allgemeinen das
raftfutter in Mehl- oder Schrotform, zu einem
icken Brei verrührt, von dem Beginn der inten
iven Maſt ab (bei einem Gewicht der Tiere von
twa 80--90 Pfund) reichen, um eine möglichſt
chnelle Maſt zu bewirken

Aebervölkert den Kaninchenſtall nicht!
Wenige, aber gute Kaninchen, eigens gepaart und
beſorgt, bezahlen ſich beſſer als eine große Anzahl.

Jeinkuchenmehl, in kleinen Mengen von
twa 50 bis 75 Gramm pro Tag, als Beifutter
hegeben, wirkt auf Ernährung und Verdauung der
iege günſtig ein. Geradezu unentbehrlich iſt es

in den letzten Wochen vor der Geburt, wo es
vegen ſeiner beſſeren Verdaulichkeit und ſeines
eichteren Stoffwechſels dem Milchfieber vorzubeugen

vermag.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

3865 Rind., 1047 Kälb., 11182 Schafe, 7502 Schweine
Wezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen I. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 63 68,; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
66—61; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 53 bis 55; 4. gering genährte jeden Alters 50
bis 52 BHullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 60—63; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 54 bis 58; 3. gering genährte 48
bis 52. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2 vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 53 54; 8. ältere, aus
Fmäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jünger
Färſen und Kühe 51--52; 4. mäßig genährte Färſen
ind Kühe 45-50; 5. gering genährte Färſen und Kühe
40--43. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 75—77; 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 70 74; 8. geringe Saugkälber
63 bis 60; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)

45 Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 65 bis 68; 2. ältere Maſthammel 56
bis 63; 8. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 88— 46, 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) 24—32 Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahr alt 63; 2. ſchwere 64—65,
3. fleiſchige Schweine 60—62; 4. gering entwickelte
57-—-59, Sauen 58--59 Mk. Für 100 Pfund mit
20 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz

Das Rindergeſchäft wickelte ſich im Allgemeinen glatt
ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang in guten Lämmern feſt,
im Uebrigen ſchleppend. Der Schweinemarkt verlief
glatt und wurde geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Nach feinſten reinſchmeckenden Quali täten Hofbutter

hält die Frage an und konnten ſich die kleinen Zu
ſuhren zu unveränderten Preiſen räumen

Geſtandene und abfallende Waare bleibt dagegen
zu billigeren und unregelmäßigen Preiſen dringend
offeriert.

Preisfeſtſte llung der von der ſtändigen Depu
tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 125 127, IIa. 115--125,
IIIa. 105 113, abfallende 95 102.

Tendenz feſt.
Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl

Proviſion. a. p. 50 kg 125 127, Ia. 112 120, ge
ringere Hofbutter 100--110, Landbutter

Futtermittel.
(Griginal Bericht von

Gliemann.) Kraftfuttermittel:
Die Frage nach Futtermittel iſt infolge des

Witterungsumſchlages in der letzten Woche reger ge
worden. Dementſprechend blieben Preiſe trotz geringer
Umſätze behauptet, zumal das Angebot nicht nur vom
Auslande, ſondern auch von den inländiſchen Mühlen
ein beſchränktes iſt. Palm- und Leinkuchen ſind noch
immer knapp und gefragt. Bei den übrigen Artikeln
hat ſich die Lage nicht verändert.

Heukige Notierungen:

Hamburg, Cölle u.

Preis
Bezeichnung des Futtermittels

von bis
14,80
1400
1240
1800
1320
1290
1230
1250
2140
1100
11/60
11/90
10/80
1480

9,80
1210

950
1140
9,30

15,20
15,10
18/89
13/60
18/70

1340
12,80
129)
2260
I

18 20
12,90
15;70
1540
1050
1850
9/90

1200
1000

Sogen. weiße RufisqueErdnußk.
w. RufisqueErdnußkuchenm.

„haarfr. Marſeiller Erdnußt.
Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entfaſertes Baumwollſaatmehl
Geſiebtes TexasBaumwollſaatm.
Amerik. Baumwollſaatmehl

Boumwollſaatkuchen
Fleiſchfuttermehl, Org. Liebig's
Harburger Palmkernkuchen
Cocoskuchen
Seſamkuchen
Rappskuchen
Deutſche Leinkuchen
Hamburger Reisfuttermehl
Sogen. helle amerik. Maisölkuchen
Getrocknete Biertreper

u Getreideſchlempe
Malzkeime
Grobſchalige geſunde Weizenkleie 9,60 10,20
Amerik. mixed Mais, verzollt 13,50 13,80

Die Preiſe gelten für Locoware per 100 Kg.
ab hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggon
ladungen.

e

c

Stettin.
hrens.

Wir notieren heute für Marſeiller Erd nußkuchen
per Etr. Mk. 6,75--7,00 Erdnußkuchen Mk.
doppelt geſiebt 7,00-—7,25 Mk., Erdnußkuchen Schrot,
Mk. 7,10-—-7,35, Baumwollſaatkuchen Mk. Baumwoll
ſaatmehl, amerikaniſches 7,00 deutſches Fabrikate
gereinigt u. entfaſert Mk. 7,20 7,30, Seſamkuchen 6,40,
Kokuskuchen 6,00 6,25 Palmkernkuchen 5,80,
Sonnenblumenkuchen Rapskuchen Mk. 5,75-—-7,00
Leinkuchen Mk. 7,50 7,80 Malzkeime, getrocknete 5,25
bis 5,50, Getreideſchlempe, Mk. 5.75—6,00, Rangoon
Reisfuttermehl M.5,25-—5,50, amerikaniſches Fleiſchfutter
mehl Mk. 12,00, amerikaniſchen Mixed Mais Mk. 6,80,
Maisſchrot Mk. 7,00, Maismehl Mk. 7,10, Hanfkuchen
Mk. 5 Weizenſchalen Mk. 4,90-—5,90, Maisölkuchen
Mk. 6,25——6;50, Roggenkleie Mk. 4,90 00, Phosphor
ſauren Futterkalk Mk. 10,00 LeinſaatmehlCleveland Mk.
7,70 Fleiſchkuchen, getrocknet und gepreßt, f. Hunde u.
Geflügel Mk. 11,00. Mehle, auf eigener Dampfmühle
hergeſtellt, 25 Pf. pro 50 Ko. teurer, ſoweit nicht
extra aufgeſührt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Kaſſe.

SaatenMarktBericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berliu W,
Bülowſtraße 57.

Die Berichtswoche verlief für den Samenhandel
ſehr ruhig und ſind Aenderungen ſeit unſerm letzten
Bericht kaum zu erkennen.

Nur England hat für Raigräſer ſeine Forde
rungen weiter erhöht. Jm Uebrigen lag Angebot in
allen anderen Saaten genügend zu vorwöchentlichen
Preiſen vor.

Mit bemuſterten Offerten aller landwirtſchaftlichen
Saaten ſtehen gern und koſtenſrei zu Dienſten auch
erbitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produkte,
deren Qualität es geſtattet ſolche als Saatgut zu ver
wenden, wir ſind ſtets Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager:
Jncarnatklee 22—-25, Bokharaklee 36—40, Serradella

Senf Leindotter Rieſen
ſpörgel Ackerſpörgel Buchweizen
ſilbergr. brauner Oelrettig
Sommerrübſen Zuckerhirſe Mais, Pferdezahn,
Mais, Cinquantino Peluſchken Wicken

Wintererbſe ungar. 13, Winterraps
Winterrübſen Sandwicken 28—-30 mit Johannis
roggenGemiſch 15--20, Winterwicken Johannis-
roggen 91 10, Eſparſette 14——17, Rotklee, doppelt
gereinigte ſeidefreie ſchleſiſche Saaten 52—58, Weiß-
klee Schwediſchen Klee Wundklee
55—-65, Gelbklee Orig. Prov. Luzerne ſeide
frei 53--58, Jtal. Luzerne Sandluzerne
58--60, Engl. Raigras 16--19, Jtal. Raigras18—22, Timothee 23 29 pro 50 Kg. Winterſaatgetreide.

Roggen: Orig. Sächſ. GebirgsRieſenStauden 210,
Orig. Probſteier 200, Spaniſcher Doppelſtauden 195,
Orig. Pirnaer 200, Champagner Stauden 200, Orig.
Heſſ. Stauden 200, Orig. Schwed. Stauden 250,
Eorrens Stauden 200, Petkuſer 180, Orig. Alpen
Stauden 280, Schlanſtedter 210, Beſtehorns Rieſen
roggen 210, Schlaraffenroggen 205, Johannisroggen
190. Weizen: Orig. Frankenſteiner 240, Hrig.
Sandomir 275, Epp 230, weißer amer. Sandweizen
210, Orig. Shiriffs Square-head ſchottiſche Saat 210,
däniſche Saat 240, inländ. Saat 210, Orig. Schwe
diſcher 280, acclimat. ſchottiſcher 230, Franfkenſteiner
Blumenweizen 240, Nordſtrand 245, Urtoba 240,
Rieſen Wintergerſte 195, Winterhafer Mk. p.
1000 Kg. ab Berlin; ab Verladeſtation entſprechend
billiger.

Original Bericht von Schütt und

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Bohnen, grüne
do. Wachs-, p.
do. Schneide per

Gemüſe.
Jnländiſches.

Kartoffeln, p. 50 kg
runde, weiße
Daberſche, rote
Magnum bonum

Porree, p. Schock
Meerrettich, p. Schock 5 15
Spinat, p. Kg 0,05 0,06
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 00,8-—0,12

do. hieſ., p. Schöck 13
Mohrrüben, p. 50 kg 1.75 2,00
Gr. Peterrſilie, p. Sch.-Bd. 0,80 1,00
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 3,50-4,00

Sellerie, p. Schock 1,00-5,00
do. pomm., p. Schock 4,50 5,50

Schnittlauch, 100 Bund 2,00
Radieschen p. Sch.Bd. 0,50-0,60
Salat, p. Schock 0,80 2,00Rüben, Teltower p. 5) kg 13 15

do. weiße 6,007,60do. rote 2,50 --3,00Schwarzwurzel, p. Kg 0,35 0, 10

1,25--1,50
1,60 1,75
1/60 1,75
0,50—060

Zwiebeln,
do. große
do.

do.

Champignons

Roſenkohl

Kohlrabi, p. Schock
Pfefferlinge, p. kg

p. 50 kg

Perl p. 50 kg
Kohl, Weiß p. Schck.

p. 50 kg
Rotkohl per Schck.
Wirſingkohl, v. Schck.
Blumenkohl, Hamb. p St. S
Blumenkohl, Erfurter p. St. 0,15-0, 20
Gurken, Einmache p. Schck. 4,00-8,00

do. Schlangen
Steinpilze per kg

Grünkohl p. Kg
Karotten 100 Bund
Cha vtten p. Kg

Kohlrüben, per Schock

Kürbis, p. e e

0 15 0,20
Kg. 0,15-—0,20
Kg 0,15--0,20

0,50 0,80
0,22—0,25
3,00 3,50
4,59 5,00

60 120
3,00—5,00
1,75 —2,00
3,00 6,00
3,00 4,50

Fiſche.
Lebende Fiſche
Hechte

do. matt
Zander
Barſche
Schleie

do. klein
Raap
Bleie
Bunte Fiſche
Aale, große
do. mittelgroße
do. unſortiert

Plötzen
0.10-0,30 Aland
9,390 0,75. Karpfen

003 005 do
1,50--2,00 Wels e
0,80 1,50. Roddow, matt
6,20 0,25 do. 70er,
2,00--4,00 Karauſchen
0,01 0,03 Quappen

S0 er



Land wirtſchaftliche und Handels Zeitung.

Berlin O. (GBericht über landwirtſchaftliche
Sämereien von Benno Fiegel).

Von Rotklee kommen jetzt Muſter neuer Saat aus
faſt allen Productionsgegenden zum Vorſchein, und zeigt
es ſich, daß wir vorausſichtlich an guten Qualitäten
keinen Mangel haben werden. Daneben ſind auch aus
Ungarn und Rußland kleinkörnige und in ihrer Rein
heit wenig befriedigende Partieen angeboten. Auch die
amerikaniſchen Qualitäten ſind nicht ſchön und dürſten,
wenn das Preisverhältnis ſich nicht ändert, in dieſer
Saiſon von deutſchen Käufern wenig Beachtung finden.
Demgegenüber ſind Schwedenklee und Weißklee nur
wenig angeboten, und obgleich ſich daraus auch noch
nicht folgern läßt, daß dieſe Sorten zu knapp geerntet
ſind, ſo iſt die Stimmung dafür doch eine beſſere.
Gelbklee iſt noch ziemlich vernachläſſigt. Das Angebot
iſt genügend groß und läßt darauf ſchließen, daß die
Ernte befriedigend ausgefallen iſt. Auch Luzerne iſt
genügend im Markte, doch ſind die Qualitäten, nament
lich der Provencer Saat, weniger ſchön als in den
letzten Jahren. Für Gräſer iſt die Stimmung feſt ge
blieben, ohne daß Preiserhöhungen eingetreten ſind.
Den hohen Timothee Forderungen gegenüber hält ſich
die Kaufluſt zurück.

Ich notiere heute: Provencer Luzerne 54—-60 Mk.,

böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen Rotklee
in ländiſchen 50 58, amerikaniſchen

Bokharaklee Mk., ſchwediſchen Klee 63--72,
Mk., Gelbklee 17—22 Mk., Weißklee 48--70 Mk.
gute keimende alte Saat Wundklee
50 65 Mk., Jnkarnatklee 20—27 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 14—17, zweiſchürige
Alſike Mk., echt engliſches Raygras 16--20 Mk.,
italieniſches 17——22, Thimothee 26 bis 32 Mk.,
Knaulgras 40 bis 50, extrafeines bis Mk.,
Schafſchwingel 32 bis 35 Mk., extra gereinigt 38—48,
Honiggras 14—26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz 65-75,
Wieſenſchwingel 70 80 Mk. Serradella

Mk., Saaterbſen Mk., Peluſchken Mk., ſilbergrauer Buchweizen
11,00 12,00 Mk., braunen Mk., kleinen
Spörgel 13 14 Mk., großen 14--16 Mk., Oelrettig

Mk., Zuckerhirſe 13 14 Mk. per 50 Kg.
Alles bahnfre Berlin.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Bericht von C. H. Helmeke.)
Die Lage des Stärkemarktes hat ſich ſeit dem letzten

Berichte noch weiter ungünſtig geſtaltet, ſodaß eine
Beſſerung in nächſter Zeit kaum zu erwarten ſein dürfte.
Vielleicht wäre der Rückgang der Preiſe doch zu einem

burger Platzes in den Markt mit niedrigen Preſſe
welche kaum den Preiſen in den Productionsdiſtrieh
entſprechen, hat ein weiteres Fallen der Preiſe zur Foh
gehabt. Das Geſchäft, welches bereits ſich zu beleht
anfing, iſt von neuem ins Stocken geraten und iſt
Fabrikanten durch den weiteren unerwarteten Rüchze
ein bedeutender Verluſt zu Teil geworden. Leider ſeh
es an jeder Kaufluſt, um einen ſolchen Geſchehnis
gegen zu treten.

Auch die feuchte Stärke iſt dadurch nachteilig
Preiſe beeinflußt, wie die nachſtehende Notiz ergie

Zu notieren iſt frei Berlin Feuchte Kartoffelſtät
Mk. 7,60--7,50, Kartoffelſtärke trockene, p.
15,25— ſupra Mk. 15,75 bis ſekunda M
12,50 14,00, prima Kartoffelmehl Mk. 15,50
ſupra Mk. 15,75-16,00, ſekunda Mk. 13,00 bi
15,00, Stärke und Mehl Lieferung

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 21,00
toffelZucker, Roh Zucker 8090 Rend. Mk. prit
weißer KartoffelSirup 429 Mk. 19,50--19,75, do.
Kartoffel-Sirup 429 Mk. 18,00 18,50, Dextrin prin
gelb und weiß Mk. 22,50--,-, Stärke (lösliche) Am
C. C. K. Mk. 24,00 25,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60-65.

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima h
ſupra Mk. 15,25--16,00, Kartoffelmehl prima

ungar. u. ital. 48-—54, Sandluzerne 59——62, feinen Stillſtand gekommen, aber das Eintreten des Ham- ſupra Mk. 15,25 16,00.

6 e Die weltbekannte v
Bettfedern- Fabrik

GuſtavLuſtig, Berlins Prinzen
I ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme

3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpackung frei. Preisl. u. Proben

W. gratis. Viele Anerkennungsſchr.

Das Verſandtgeſchäſt von
Gust. Lindner jr., ohligs-Soſingen Nr. I.
verſendet S Tage zur Probe ſein rühmlichſt
bekanntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis uf ranko.

Goldene n ſilberne Medaille Paris 1900.

Sonſt 2 Marknirgends!
koſten meine Präparierten Katzenfelle.
Sofortige Linderung der Schmerzen. Rheu-
mathismus, Gicht, Gliederreissen, Magen-
schmerzen, Hals- u. Brustschmerzen, Zahn-
schmerzen, Fieber, Influenza verſchwindet

ſofort. Nadikaler Erfolg.
Drogiſt Georg Pohl, Berlin, Brunnenstr. 157.

Flechtenn Hautausſchläge

aller Art, heilt auch in den hartnäckigſten
Fällen in kürzeſter Friſt unter Garantie

für Nimmerwiederkehr.

Hagen i. W., Rembergſtr. 853.
Jul. Overmann.

Schönen Teint
Keine Sommerspross., weisso

d Hände, ein. Röte, kein. Vn-
reinh. Kein Spröcigkeit m kein

Wundsein d. Haut, Kein
älteh. b. Gross u. Klein
erzielt n. f. duft. Birkon-
Créme(ges. gesch.). Dose
1,50 M. Nieht fettend.

hur b. Franz Sohwarzlose,
Berlin, Leipzigerstr. 56 (Colonnaden),

Noeu, überragobend
gohön wirklich gut

golid gearbeitet
sind meine

Hubertus-
Pleifen

o D. R. G. M.

Jagdpfeiten V. 2,60.
Preisliste umsonst,

Allein Verkäufer
überall gesuoh
Schreiben

Nolliekerant
Düssel dorf

Aufsehen erreg Sprachheflanstalt Villa Ruth,
bürg 22 (Sohweiz). Filialen F.
a. M., Zeil 13. Straßburg. Elf
ſtraße 54 heilt Sprachleiden dauern
Willenskur u. Chromophototherapie
0,50. Spec.: Umwandlung missüt
Stimmen in woblklingende. Pro
Jn der Rednerſchule Frankfurt
Zeil 13, II. Rhet. Curſe zur Ausdih
wandter Redner Penſion in den An

Wer will Radfahren
Erstkl. Damen- u. Herrenräder
Zweij. Garantie. Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalog. Versandt nach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad-Versandth. Hanau.

waieh u. jugendtrisch.

brauchen,

Teints

son

Frappanter Erfolg bei
aufgesprungener, rauber und

rissiger flaut, Hautſucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

i. tadellos rein, die Haut sammet-
Anse

Damen, die täglich Crème-lIris ge-
werden bewundert

wegen ihres auffallend schönen

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50.
Enorm ausgiebig, Monate zureichend,

daher billiger al andere ähn-
ehe Präparate und seien solche

zu noch so geringen Preisen er-
höltheh.

nern mrGrème-lIris-Seife u. Crème-lris-Puder
Preis per Carton Seife ent i. 3 Stück I. 1.50,

Puder mit Teintleder
Die nehenstehende

Schutzmarke
garantirt Ihnen, dass

Sie die
achten

22 25 29

Iris-
Präparate,

die vollkommensten
Mittel zur Pflege der Haut
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire Lt. von
Fel. Huldt, Berlin O. 27, Holzwarktstr. 4.

I. 50.

Leiter des ohemischen Laborator. des allgem.Dr. Sohacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des
Apotheker-Haupt-Gremiums schreibt

Miener

„GOreme-Iris wurde von wir untersueht und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von sehädlichen Substanzen ist.
„Die Oreme-Iris erscheint verm öge ihrer rationellen Zusammen-
„setzung zur Pfege, der Haut in hohem Grade geeignet.

Beste Süssrahmhutter
rheiniſcher Molkerein, ſtets gleichmäßige
friſch u. gut, l u. Pfd. Stck., 9 Pfd. M. 12,15
ſranco (ſteter Preis) geg. Vorhereinſendung
evtl. Nachnahme. Garantie: Zurücknahme.

Gustav Horn, Köln.

e 00Grosse Boten 12
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
ehe t neiten Federn bei Guſtat
uſtig. Berlin Prinzenſtr. 46

h koſtenfrei.

n Tur Saal
Ja. Schles.

Gebirgs Roth
siedefrei und in rauher Gebi
gew., offer. jedes Quantum à

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 Mk

W NMuster zu Diensten
Paul Kunzendon

W Biele nerkennungsſchreibe Klee-Export-Gesch., Löwenbergh
unweit d. Riesen- und lIsargeh00060000 und

J Alle verstBillige Briefmarken! u
100 selt. nur Uberseeische Briefmarken Keine b

von Persien, China, Barbados, Mauritius, In
Transvaal, Grange-Freistaat, Guatemala, Nordhi
Queensland und viele andere seltene für nur
und 10 Pfg. Porto 100 verschied. selt. Eure
von Sachsen, Baden, Nordd- Bund, Preussen
Monaco, Sserbien, Montenegro, Bulgarien, Gr
e land, Thurn Taxis, Spanſen, Portugal, et
i 2 Mark und 10 Porto 150 versehledene

S Von Aegypten, Brasilien, Natal, Costa-Rica
S Peri, Chile, Argentina, Indien, Luxemburg, 9

Portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10
1009 verschiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alte d
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert chte Briefmarken, gute NMischung
100 verschiedene Sorten, für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur geget
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Darnstädt, Berll
Beusselstrasse 64. Man Verlange Preisliste billiger Sätze.

Hümn Schiluels KRru Il
beim Sohlafengehen verhindert bet Biertrinkern und Rauchern die quälenden in
riechenden Ablagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzen

immer reiner Mundck!
Yebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Gllt

Hünm Schluels E willy
erhält und erbaut es neul Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer StäublIe, Dampfdeſtillerie, Kleinlauſenburg, So
ht. Auf Wunſch Rroſekt a Finſ vor

Garauntiert eingeschossen
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm b mGartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal.
JagdTeſchins do. Cal. d mm A
Weſtentaſchenteſchins do. 8
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör
Centralfeuer Doppelflint., pa. t. Schuß

Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf.
DrillingGewehre

Umtauſch geſtattet.
Patronen zu ſeder Waffe gratl

Preisliſte franko und un
Verſandt nur gegen Nachnahme ob

herige Einſendung des BetragesDeutsche Waffenfabrik beorgl

Serlin S. 12, Friedrichstrasse

e

Vertreter
geſucht.

fort mit den Hosenträgern! Ver
treter

geſucht.
Zaw Amsiecht erh. Jed. freo. geg. Fre.-Rückſ. I Gesundheits-Spivalhosen-
halter, bequ., ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein

Knopf, Pr. 1,25 8 St. 3 p. Nachn. Felix Schwavz, Osmabrück 152.

S aschinen- u. Eleſctrotechnike

für Kurse
v88 h n k Um 6 Bau- u. Tiefbautechniker. vordernn

Hild burghausen d. ge meinv nung Vorvbert- Kurs f. Fivf
Freiwill. Prüfung. Nachhilfe-Brterriett

O Programme durch d. Herzog Direktor O
Verantwortlicher Redakteur: Paul Vetter, Berlin O, Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O., Holzmarktſtr.
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